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W. T.-B. Berlin , 31. Dez. Wie der deutsche Botschafter in
Daris merteilt , ist ihm beute eine Note  der französischen
Regierung xusegarrgen. in der die Behauptung ausgestellt
wird , dag Dev . tichland  in einer Reihe wesentlicher
Dünne gegen die in Spa übernommenen Verpflichtungen
verstoßen  habe . Die Note schlieht:

Die französische Regierung nimmt , so weit sie beteiligt
ist, schon jetzt Akt von diesen Vrrstöhen . die Deutschland
gegen die feierlich übernommenen Bervilicktungen be¬
gangen hat . Die alliierten Regierungen werden über
diese Verstöhe zu befinden haben.

Jack , dem Protokoll von Spa sollten die Kontrollkom¬
missionen darriber berichten, ob die deutsche Regierung die
übernommenen Verpflichtungen loyal erfülle . Deutschland
hat sich nach besten Kräften und in voller Loyalität bemüht,
den Anforderungen des Protokolls gerecht zu werden . In
den Landern der Alliierten ist der Erfolg dreier Bemühun¬
gen von Staatsmännern wie in Parlament und Presse an¬
erkannt worden . In der vorliegenden Note aber sollte
onenbar . um den im Sva -Brotvkoll festgesetzten Termin
vom 1. Januar zu wehren , alles znfamnrengsfabt werden,
was nach Ansicht der Kontrollkommisiwnen überhaupt als
Mangel oder Verfehlung in Betracht kommen könnte.

Die deutsche Abrüstung.
Br. Berlin . 31. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Mit dem heu¬

tigen Tage ist die Der Minderung der deutschen Wehrkraft
auf die durch den Versailler Vertrag und das Abkommen
von Sva festgesetzte Zahl von 96 099 Mann und 4090 Offr-
3im durckaombrt worden . Es fehlen sogar an dieser Stärke
19 000 Mann , da vas Wehrgesetz bisher noch nicht verab¬
schiedet werden konnte und viele die noch unsichere Zukunft
m der Armee vermeiden und es uorzieden . sich im bürger¬
lichen Leben durchzuschlage«. Dis aSsemeine Wehrpflicht ist
adgrschant . Eine Söldnertruvve . kaum dem achten Teil dar
^bengen Friedensarmec betragend . soll in Zukunft das
Lcutiche Rerch vor äutzeren Feinden schützen. öS 900 Ge¬
schütze. 5 000 800 Handfeuerwaffen . 60 090 Maschiuensewebre
lind zerstört. 14 000 Flugzeuge und 26 090 Flugzeugmotorsn
augelieisrt oder gleichfalls zerstört worden . 40 MO Offiziere
stad euüafsen , alle Offiziere und Aiannschasten des Be-
urlaubteMandes ihrer miirtärischen Verpflichtungen ent¬
hoben. Unsere FMrmsen an der Westfront üsstÄen nicht
mehr . Alle Anlagen und Unterstände sind gefpreust . Die
Ka»erleZtMlK« r und militärischen Eisenbahnlinien sind im
Abbau begriffen : allem die Stellungen an der Ost- und Süd-

Abend -Ausgade. Nr. 2. ♦ 69. Jahrgang.
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0 Gesaruae bewilligt worden und . kerne schützenden Festun-
e:r mehr haben dürfen . Für die Festungen an der Ostgreuze

Mtten wir beantrqat : für Ksniasberg ISS (beschütze, d. h. den
dkinen a-eil der rarbl . die eine moderne Festung größeren
Umfangs erfordert (Kowno hatte seinerzeit 11600 Geschütze).
Bewilligt wurden 29. Für Villau bekamen wir 36 statt 75.
für Swinemünde alle 32. Für Küstrin , das nach dem über¬
lang der pofenichen und Weichselfeftungen in volnischen Besitz

, -en einzigen Schutz der Reichshauvtstadt bildet , ist von 168
TOÄn Leins bewilligt worden , ebenso von den 29 für
Wogau . Für die Festungen an der Südgrenze hatten wir
Fo5 Geschütze beantragt , bewilligt wurde keins . weder für
Alm (beantragt 71) noch für Ingolstadt (beantragt 82). Die
gesamte schlesische Front , die bisher durch die Fefüingen
Wogau . Breslau . Neide und Elatz geschützt wurde , liegt
wehrlos da . Auch dafür ist kein einziges Geschütz bewilligt
worden . Ebenso ergeht es der Ostfront , denn init 20 Ge-,
schützen ist Königsberg keine Festung mehr . Die Festungen
Doyen und Lützen, dis durch ihre blotze Existenz seinerzeit
die Schlachten bei Tannenberg und Masuren ermöglichten,
tollen in Zukunft nicht mehr bestehen.

*

rnz. Paris . 1. Jan . Havas meldet : Der Bericht , den
Marschall Foch im Namen der interalliierten militärischen
Kommission dem Botsch arterrat  zugestellt hat . wurde
einstimmig angenommen.  Er gibt eine genaue Aus¬
stellung aller der Vor stütze,  welche Deutschland gegen die
militärischen . Echiffahrts - und Luftfahrtsbestimmunsen des
Vertrags von Versailles begangen hat . und bestätigt in allen
Punkten die Berichte der interalliierten Kontrollkommission
unter General Nollet  in Berlin . Die französische Regie¬
rung l» t heute der deutschen Regierung eine genaue
Aufstellung  aller dieser Unterlassungen zugestellt. Diese
Mitteilung darf natürlich in keiner Weise als Anzeichen
eines Canderschrtttes der Pariser Regierung aufgefatzt wer¬
den. welche die Bedeutung dieses Schrittes ihren Verbün¬
deten klar und deutlich angegeben bat . Es bafrvelt sich ein¬
fach mit eine Feststellung, dir in keiner Weife der endgültigen
Entschkietzun« vorgroift . welche erst nach Befrasung aller
unserer Verbündeten und in vollkommener Übereinsttnnnung
mit ihnen getroffen werden wird.

mz. Paris , 2. Jan . Wie der „Temps " meldet,
liegt der Bericht  des Marschalls Fach über die Entwaff¬
nung Deutschlands seit dem 31. Dezember den alliierten
Regierungen vor. die ihn jetzt prüfen und sich später schlüssig
machen werden über die Folgen , die ihm zu geben sind.
Marschall Foch teilt die Ziffern des von der deutschen Regie¬
rung übergebenen und zerstörten Materials mit . sowohl im
Augenblick des Waffenstillstandes wie seit dem Inkrafttreten
des Versailler Vertrags , nämlich 41000 Kanonen und unter
Hinzurechnung der Erfatzrohrs 70 909. Maschinengewehre
nebst Ersatzlliufen 163 000. Handfeuerwaffen 2890 090. Flug-
zcugniatoren 25 090, Flugzeugs 16 090. Die Fälle der
Nichterfüllung  des Frisdensvsrtrages und des Über¬
einkommens von Sva durch Deutschland erstrecken sich ins¬
besondere auf die Aufrechterbaltuug der Einwohnerwehren
in Bayern und Ostvreutzen und auf die ungenügende Zer¬

störung der Festungsartillerie an den Oll - und Südgrenzen
Deutschlands, ebenso auf die Organisation der Sicherheits¬
polizei.

Wie der ..Demos" hinzufügt . hatte die französische
Regierung vor Abseuduug ihrer Note an Deutschland, die
diese Nichterfüllung hinsichtlich der Entwaffnung mit Ablauf
des 31. Dezember fellllellte . Men Alliierten Kenntnis davon
gegeben, dab sie eine Note dieser Art nach Berlin schicken
wolle. Nach der Übergabe der französischen Note in Berlin
hatte die französische Regierung überdies deren Text ihren
Verbündeten mitgeteilt.

V . T.-B. Paris , 2. Jan . In einem Havas -Telegramm
aus London  wird fellgeftellt . dab der französische Not¬
schalter «esiern der englischen Regierung den Text  der

_ , ie Entwaffnung mitgeteilt habe. Die
englische Regierung erwarte nunmehr noch den Bericht des
Marschalls F o ch, Die Angelegenheit werde jedenfalls zu
letzten̂ N o t e über die Entwaffnung mich

(aischai., . . . . . .. . .
Beginn dieser Woche vom Minister rat ewreut georüft wer¬
den. In ertskifchen diplomatischen Kreisen sei_ . . .. » _ _ __ _ .. . man eintger-
maseit erstaunt  darüber , dab die Angelegenheit so schnell
aukgerollt worden sei. und datz die Kontrollkommission in
Deutschland dis zum 23.' Dezember gewartet habe , um von
der verwickelten Lage Kenntnis zu geben. Auf englischer
Seite beabsichtige man sogar, zu verlangen , datz die Kon¬
trollkommission unter die Kontrolle des Botschafterrats ge¬
stellt werde, damit man künftig Hinweise und Aufklärun¬
gen lange vor dem Verfallstag erhalte , statt , wie es jetzt
geschehe, sich gewrAermatzen erst am Vorabend der Ereignisse
benachrichtigt zu sehen. Man vertrete die Meinung , datz
die Engländer Zeit haben mutzte« , die geaenwärti « schwe¬
bende Frage zu studieren und über sie nachzudenken. damit
nichts überstürzt werde. Man glaube deshalb , datz die Zu¬
sammenkunft der Mini st er Präsidenten  von Eng¬
land . Frautreich . Italien und Belgien sowie des javanischen
Botschafters in Paris nicht vor Ende der kommenden Woche
llottfinden könne. Die Angelegenheit sei zu ernst, um von
der Botschastarkonferönz beraten zu werden : sie müsse dem
Obersten Rat  überwiesen werden.

mz. Paris . 3. Jan . Der „Demos " erklärte gestern abend,
man habe bis jetzt noch keine autorisierte Rachricht erhalten
über die Haltung , welche England  in der Frage der Ent-
wunoung Deuffchlo?ds ei nznnehm ea beabstchtise. Die
Rachrtckl. Winfton Eburchill  wolle nach Paris komme»,
die «er ..New Bork Herwld" verbreitete , sei bis jetzt nicht
beitatzst worden. Man wisse auch nicht, wann die Zu¬
sammenkunft  zwischen den Ministerpräsidenten der
Entente , von der wiederholt gesprochen wurde , stattfindenwerde.

Eine französische Note über die KriegsSeschuldiKte».
.W . T.-B. Berlin , 31. Dez. Der deutschen Friedensdele-

satwn m Paris ist nachstehende Note  von dem französi¬
schen Mnnster für auswärtige Angelegenheiten zugegangen:

I « einer Reibe von Schreiben aus der Zeit vom
30. Puni bis zum 17. Juli hat Herr Goeppert an meinen
Amrsoorsanger das Ersuchen gerichtet , dem Oberreichsan-
walt in Leipzig über eine Anzahl deutscher Reichsange-
uvrrger, die von den deutschen Justizbehörden unter der
Befchuldigung der Zuwiderhandlung gegen di« Kriegs-
gefetze verfolgt werden , die von diesem gewünschten Aus¬
künfte zu erteilen . Ich beehre mich. Ihnen mitzilteilen,
datz. da reine der in den erwähnten Schreiben genannten
Personen auf der dein Schreiben vom 7. Mai 1829 beige-
fugten Liste von Beschulbigten enthalten ist. hinsichtlich
derer rm Protokoll von Sva vom 9. Juli ein besonderer
Weg tur die Austtinftsbeschaffung vorgesehen ist. die fran¬
zösische Regierung dein Ersuchen keine  F o l p-e geben
kann. Uber die Fälle hinaus , auf die sich das eben ge¬
nannte Schreiben bezieht und für die dieser besondere Weg
der Auskunstsdesthaffung zuselasse« ist. beabsichtigt die
frmMNiche Regierung in der Auskunftserteiluns an die
deutstgen Zusiizbeborden wicht von dem üblichen Verfahren
abzugehen. Indessen wird dem Reckstshilfeersuchen der
deutWen Justizbehörden und mehr noch ihrem Ersuchen
um Auskünfte , so weit sie Beschuldigte betreffen , die auf
der ani 3. crebruar 1820 übersandten Lifte der Schuldigen,
nicht aber auf der besonderen Lifte in dem vorgenannten
Schreiben vom 7. Mai behandelten 45 Fällen stehen, keine

werden, da die französische Regierung hin¬
sichtlich ihrer die ihr durch Artikel 228 und 23 des Vrrttags
von Berfailles zuerkannten Rechte unberührt  auf¬
recht zu erhalten wünscht.

.d?ote befatzt sich dann mit der Frage des Rechts-
bilfeersuchen des Oberreickisatnvalis in den UntersuchungenrtciVRcxtlhruv ü ' vtrtftrr WaITS vl — CI f! . . v ! . .Legen bi« Kriegs beschuldigten. Solche Ersuchen sind übrigens
nickt erst snt dem 39. Juni , sondern schon seit Mitte März
m Ströter Zahl von der Friedensdelegation gestellt worden.
Die Note mrterscheidet drei Sorten von Fällen.
«>er drplomatrsaw Weg soll dann eingeschlagen werden , wenn
e- sich um Beschuldigte handelt , die weder auf der Liste der
4v Fälle , noch auf der groben ÄuSlieferungsliste vom 3.Lebr.
stehen, gegen die aber der Oberreichsanwslt auf Grund
anderen Materials das Verfahren eingeleitet hat . Der in
Sva vereinbarte unmöttelbare Schriftverkehr zwischen dem
Obemeichsanwalt und dom französischen Justizministerium
wll dem Wortlautder Vereinbarung entsprechend auf die
Me der am 7. ' " ' — _ *hränkt bleiben.Falle der am 7. Mai übersandten Liste der 45 Fälle be¬

schrankt bleiben . In Sachen der Beschuldigten , die zwar
nicht auf der Liste der 45. wohl aber auf der groben Aus-
licferunssliste stehen, wird keine Rechtshilfe geleistet. Die
französische Regierung erklärt , sich den in dem Strafarttkrl
des Frtedensverttases vorgesehenen Ansvruch aus die Aus¬
lieferung dieser Personen und ihrer Aburteilungdurch
französische Gerichte  wahren zu wollen . Sie glaubt
diesem Anspruch etwas zu vergeben , wenn sie den Oberreichs-
anwalt für das deutsche Untersuchungsverfahren Auskunftbeschaffen liebe.

Die Volksabstimmungi« OSerschlefien.
W. T .tB.  Berlin , 1. Jan . Die deutsche Friedens-

deleaation in Paris hat gegen den Beschluß des Bot-
schasterrates vom 27. v . M . bezüglich der Abstimmung in
OSerschlefien Verwahrung  eingelegt . Die ein¬
gehende Beantwortung der Note des Botfchafterrates
wird nach einer baldigst stattfivdenden Sitzung des
Reichskabinetts erfolgen.

Reichskanzlera. D. v. Bethmann
Hollweg f.

Br . Berlin » 3. Jan . (Eig . Drahtberjcht .) Reichs¬
kanzler a . D . v. Bethmann  H o l l w e g ist nach
kurzem Krankenlager auf seinem Gute Hohenfinow bei
Eberswalde in der Nacht auf den 2. Januar gestorben,

Der frühere Reichskanzler , der das Weihnachtsfest
im Kreise seiner Familie verlebt hatte , veranstaltete
ain letzten Mittwoch seinen Angestellten und Euts-
arbeitern ein Fest, dem er selbst beiwohnte und auf dem
er sich offenbar die Krankheit sGrippe mit doppelseitiger
Lungenentzündung ) zugezogen hatte . Am nächsten Tage
machte er noch seinen gewohnten täglichen Spaziergang
in die weitere Umgebung Hohensinows und legte sich am
Freitag , da sich ziemlich heftiges Fieber eingestellt hatte,
zu Bett . Der behandelnde Arzt fand den Zustand so
bedenklich, daß er Professor Lazarus  aus Berlin be¬
rief, der jedoch auch nur feststellen konnte, daß wenig
Hoffnung auf Erhaltung des Lebens des früheren
Reichskanzlers vorhanden war . Im Laufe des Sams¬
tag steigerte sich das Fieber und der Kranke verlor
gegen Mittag das Bewußtsein . Da die Herztätigkeit
immer mehr nachließ, versuchte man durch künstliche Be¬
lebung die Blutzirkulatron zu erhöhen , jedoch ohne Er¬
folg. Gegen 2 Uhr nachts setzte die Herztätigkeit aus,
und Herr von Bethmann verschied, ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben . An seinem Sterbelager
weilten sein Zweitältester Sohn sowie die Schwester
seiner verstorbenen Eattin , Fräulein v. Pfuel.  Im
Laufe des Sonntags wurde die Tochter des Herrn von
Bethmann sowie Haus D o o r n telegraphisch vom Ab¬
leben des ehemaligen Reichskanzlers benachrichtigt. Die
Beisetzung findet «rm Mittwoch 3 Uhr in her Familien»
gruft in Hohenfinow statt.

*

, Tbeobald v. Bethmann Hollrr,eg.  des Deutschen
Reiches fünfter Kanzler , wurde am 29. November 1856 in
Hvüeiifliww (Kreis Oberbarnrm ) geboren . Er entstammt
einer Gelehrten - und Beamtenfaniilic . Sein Grobvater war
der Kulttisminister Moritz August v. Bethmann Hollweg.
Rach dem Besuch der Landesschule Pfvrta (Schulvsorta)
ituoterte er 1875 bis 1879 in Strabburg . Leipzig und Berlin
die Rechte, wurde Referendar beim riammergericht . ging
aber bald zur Verwaltung über . 1886 wurde er Landrat des
Kreises Oberbarnim . 1896 Oberoräsidenii in Potsdam . 1899
Regrerungsoräsident in Bromberg , drei Tflonate später Oberz
ma.irdent von Brandenburg . Kurze Zeit gehörte er auch dem
NeiÄstag an . Er wurde 1890 im Kreise Oberbarnim ge-
wahlt . sMotz sich der Reickspartei an . legte das Mandat
aber , schon am 21. Mai 1890 nieder . 1905 wurde er zum
meubischen Minister des Innern ernannt (an Stelle des am
J ). Marz 1905 verstorbenen Frhrn . v. Hamniersiein ) . Am
24. Junr 1907 trat er an die Stelle des Grafen Posadowsky
als Staatssekretär des Innern und am 14. Juli 1809 wurde

Fast auf den Tag acht Jahre lang hat Herr v. Bethmann
Hollweg als oberster Beamter die Geschicke des Reiches ge¬
leitet und das Staatsfchiff durch die hochgebenden Wogen
der inneren und auswärtigen Politik mit wechselndem Er¬
folg gesteuert. Bülows Sturz nach der Ablehnung der heitz
umftrrttenen ErbanfMstener bei der ersten Finanzresorm
brachte ihn an die Stelle des Reichskanzlers , nachdem ihn
seine politischen Äuberungen bereits in den Ruf eines Philo-
siwben gebracht liatten . eines Mannes von ungewöhnlicher
Bildung . Tiefe der Erkenntnis und weitem Blick. Aber was
hilft all« Eesimrung und theoretische Aufklärung , wenn sie
mcht Fleisch u>rd Bern in der Praxis des Lebens gewinnen?
Sern etttex Versuch zur Tat . seine Bemühungen um eine
vreuhische Wahlrechtsreform im Jahre 1810. scheiterte. Der
Marokkokonflikt und die Balkankrise boten ihm Gelegenheit,
als Autzenvolitiker hervorzutreten . Und dann kam der grobe

., . . . . .. . . ttßü£ntctnctt
Kriegspsychose unterzuordnen . Nach Herkunft . Erziehung
und eigener Veranlasung wurzelten seine volitilchen Grund¬
anschauungen in einem gemätzigten Konservatismus . Aber
die rechtsstehenden Kreise mibtrauten ihm bald infolge seiner
ablehnenden Stellungnahme gesenüber dem uneinseschränk-
tcn Unterseebootskrieg (nachher gab er doch nach) und der
Erkenntnis des Unrechts gegenüber Belgien . Er suchte und

- , ,L. meisten geeignet schien.
Als dann aber ŝ n« Bereitschaft auf einen Frieden ohne
Annexionen und Entschädigung rmmer deutlicher zum Aus,
druck kam. wurde von Rechts Sturm gelaufen . Die National-
l'.beralen , schleuderten ern Mitztrauonsvotum gegen ihn
(10. 1917). Und dre Sozialdemokraten , auf deren
Unterstützung er bei seiner letzten Fahrt ins Ewtzr Hauvt-
auartier sehofrt batte , lieben ihn diesmal fallen, da cr
ihnen nickt deutlich genug gewesen war . Sein Rücktritt war
nicht mehr aufzuhalten . Damals schon sollte Graf Sertling
scm Nachfolger werden .^ Aber erst .muhte das deutsche Volk

Klara Zetkin wieder in Berlin.
Br . Berlin , 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Es ist

Klara Zstkm gelungen , auf demselben geheimnrs -,
vollen Wege  die Rückreise zu bewerkstelligen. Sie
ist wieder in Berlin eingetroffen
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f, Eins Neujahrsbetrachtung des Reichskanzlers.

8b . Berlin , 2. Zan . In einem Rück- und Ausblick,
den die „Deutsche Allgemeine Zeitung " veröffentlicht,
bezeichnet es Reichskanzler Fehrenbach  als eine
,Ler erfreulichen Erscheinungen des vergangenen Jahres,
daß Arbeitswille und Arbeitsfreudig,
k c i L in Deutschland wirrer zugenommen haben.
Deutschland würde gern mehr und rationeller arbeiten,
wenn nur die Arbeitsbedingungen günstiger wären , die
.ihm der Weltmarkt und die Weltwirtschaft vorschrieben.
Rach allem, was bisher zur Erfüllung des Versailler
Vertrages geleistet worden sei» könne kein gerecht Ur¬
teilender Deutschland den guten Willen abstreiten,
seinen übernommenen Verpflichtungen nachzukommen.
».Die Männer " — so fährt Fehrenbach fort — „die in
schwierigen Verhandlungen unermüdlich um das deut¬

sche Recht, um die künftigen deutschen Lebensbedingun-
•gen mit unseren Vertragsgegnern kämpfen, hätten aber
seinen leichteren Stand , wenn hinter ihnen in diesen
Schicksalstagen sin starker einheitlicher
W o l k s w i l l e stände." In letzter Zeit habe sich auf
dem Boden gemeinsamer Arbeit zweifellos schon eine
gewisse Milderung der Gegensätze vollzogen; das gebe
Richtlinien für die Zukunft . Ein Wunsch sei allen
Deutschen gemeinsam : der , datz das deutsche Volk leben
könne, daß unsere Kinder auf deutscher Scholle unver-
kümmert aufwüchsen, daß deutsche Art und deutsches
Eeisteswesen erhalten blieben . So vielerlei Fragen,
begründet in natürlichen Gegensätzen der Interessen
und der Verschiedenheit der politischen Auffassungen
auch zur Lösung drängten — zum Heile unseres Volkes
feien sie nur dann zu lösen, wenn das Volk versuche, in
der gemeinsamen Rot zunächst die großen gemein¬
samen Ziele  zu erreichen.

'f, Die Streikabstimmung der Eisenbahner.
W. T.-B. Berlin , 1. Jan . Die Beteiligung  an

-der AbstimmungderEisenbahner  war autzec-
'ordentlich stark. Die Blätter heben hervor , datz die Er¬
klärung für die Anwendung des Streikes nicht bedeute,
'datz der Streik der Eisenbahnbeamten nun unmittelbar
wor der Tür stehe. Am Montag beginnen erst die Ver¬
handlungen  zwischen der Regierung , besonders des
Reichsverkehrsministeriums und dem Sechzehneraus-
lfchutz. Das entscheidende Wort  wird auf seiten
Der Regierung der Reichsfinanzminister  zu
sprechen haben . Zu der Meldung eines Blattes , wonach
im Reichsverkehrsministerium Pläne erwogen werden,
die darauf abzielen , den Betrieb der Eisenbahnen an
sieben Verkehrsgesellschasten zu verpachten, erfährt die
„Vossische Zeitung ", datz derartige Pläne nicht bestehen.
Was vorliege , feien lediglich Vorschläge, die seitens
höherer Verkehrsbeamten als Pr i v a t ä u tze r u n g e n
verschiedentlich an die Öffentlichkeit gebracht wurden.

W . T.-B. Erfurt , 2. Jan . An der Abstimmung der
Eisenbahner des Direktionsbezirks Erfurt nahmen 95
Prozent aller Beamten und Anwärter teil ; 80 Prozent
sprachen sich für die Durchsetzung der Forderungen mit
ollen gewerkschaftlichen Mitteln aus.

Eine verunglückte Ungarn-Demonstration der
Unabhängigen.

Sr . Berlin . 3. Jan . (Eig . Drahtbericht .) Sonntag«
mittag 12 Ubr fanden im Lustgarten die von dem Bezirks¬
verband Berlin -Brandenburg der unabhängigen sozialdemo¬
kratischen Partei veranstalteten Demonstrationen der Trotz-
Berliner Arbeitersämit gegen das ungarische
Schreckensurteil  statt . An der Kundgebung betei¬
ligten sich nur wenige . In dem Augenblick, in dem sich die
versammelte Menge im Lustgarten gestaut batte , kam es
zum Entsetzen der Unabhängigen durch kommunistische
Redner  zu lebhaftem Widerspruch. Di« unabhängigen
Redner konnten sich nur mit Müde Tebör verschaffen. Die
Ausführungen des Abgeordneten T r i f v i e n gingen m den
Auseinandersetzungen der beiden Parteien verloren . Enspien
gab schlietzlich das Zeichen zum Abbrechen der Demon¬
stration . Anschließend bildeten sich Gruppen . die heftig
debattierten über die Schuld an dieser verunglückten
Demonstration . Mittlerweile löste sich auch diese auf.

Wiesbadener Nachrichten.
— Bon den Neujabrstagrn . Der Übergang vom alten

ins neu« Jabr vollzog sich diesmal autzerordentlich geräusch¬
voll. Am Silvester herrschte ein Leben und Treiben in den
Strotzen , wie es auch in früheren Zeiten nicht lebhafter war.
Der alte Brauch des Neujahranfchietzens lebte wieder tüchtig
auf . Der ganzen Abend über wurde Feuerwerk abgebrannt,
und als es Mitternacht wurde , da ging ein Donnern und
Knattern durch di« Stadt , wie man e-s lich nur von früher
her erinnern kann. Laut schallten die ,.Prosit -Neujahr "-Rufe
in die Nacht hinein , als der erst« Elockenschlag der zwölften
Stunde erklang , und ganze Strahenteil « erstrahlten dabei im
bunten Schein bengalischer Lichter. Aus allen Fenstern
hörte man nur frohe Stimmen , alle Sorgen , die unserer Zeit
das ernste Gepräge geben , schienen geschwunden zu sein. All-
wo man sich begegnete, wünschte man sich natürlich alles
Gut «. Möge es auch eintreffen!

Kommunallandtag . Die Wahlen rum Kommumal-
landtag werden im Februar des neuen Jahres ftattfinden.

— Die Kriminalität , insbesondere bei den Jugendlichen,
ist noch in steter Zunahme begriffen Ganz früher zählte
man bei der hiesigen Staatsanwaltschaft 4 Dezernate, beute
sind es deren 11. nachdem neuerdings Staatsanwalt Caesar
und Gerichtsassessor Dr . Koch zwei weiter« erhalten haben.

— Arbeitsgemeinschaft der Krankenkassen. Wie wir
hören , soll die Zusammenarbeit van Krankenkassen und Ärzten
der Provinz Hessen - Nassau  in nächster Zeit in der
Form einer provinziellen Arbeitsgemeinschaft organisiert
werden , was im Interesse der Versicherten nur dankbar be-
grützt werden könnte.

— Krankenversicherung auf Kosten der Erwerbslosen¬
fürsorge. Die Versicherungspflicht gegen Krankheit ist an
die Voraussetzung eines entgeltlichen Deschäftigungsoerbült-
nisies geknüpft , selbst dann , wenn Arbeitnehmer vorüber¬
gehend ohne Beschäftigung und Verdienst sind, sofern das Ar-
beitsvrrbältnis nicht durch Kündigung gelöst ist. Nach einem
Schreiben des Reichsakbeitsministers ist es dabei unerheb¬
lich. ob die Arbeitnehmer während der Arbeitseinstellung
Erwerbslosenunterstützung erkalten . Die Plicht de« Trägers
der Erwerbslose nfürforge zur Versicherung tritt erst mit der
Auflösung des Arbritsverbältnisies ein . Dauert aber die
Arbeitseinstellung längere Zeit und bezieht der Arbeitneh¬
mer di« volle Erwerbslosenunterstützung . nachdem seine Be¬
dürftigkeit festgestellt ist. so können die Träger der Erwerbs-
lolvnfürsorge die Beiträge der Arbeitnehmer zu Lasten der
Erwerbslosen fürsorge übernehmen.

— Die Deutsche Bank hat in Biebrich a. Rh . eine Zweig¬
stelle errichtet , die heute ihren Betrieb aufnimmt . Di«
Leitung der neuen Zweigstelle wurde Herrn Max Former
(bisher Prokurist der Filiale in Wiesbaden ) und Herrn
Heinrich Schoettgen übertragen.

— Einkommensteuermarken zu 28 Mark. Einkommen--;teuermark«nzu 20M.hat jetzt die Reichsdruckerei berge-teilt . so datz sie demnächst ausgegeben werden können. Di«
neuen Marken sind in zweifarbigem Buchdruck auf weihem
Papier mit dem Wasserzeichen „Biervatz " in dem Farbenton
gelbbraun mit hellblau gedruckt. Abgesehen von einer An¬
zahl von Punkten zergt sie lediglich di« Worte : 20 Mark Ein¬
kommensteuer. Die Grötze ist die übliche. Je SO Stück sind zu
eineim Bogen vereinigt.

— Zur Sonntagsruhe . Wie wert beute die Sonntags¬
ruhe sich erstreckt, darüber .. dürfte vielfach noch Unklarheit
herrschen. In einer .BeSanmrmachung dos Landrats des Land -,
rreiies Wiesbaden wird die Tatsache festgestellt. datz vielfach
Übertretungen der Vorschriften stattiinden , so werde das Aus¬
fahren von Bier an den Eonntagnachmittagen ganz öffent¬
lich betrieben . Es wird daher auf die Bestimmungen des
8 105a bis e der Gewerbeordnung sowie der Palizeiverord-
nung vom 12. März 1913 verwiesen und zugleich darauf auf¬
merksam gemacht, datz di« Bestimmungen auch auf Hand¬
werksbetriebe Anwendung finden . Zuwiderhandlungen gegen
diese Böstimmimgen mutzten in der Folge unnachsicküich be¬
straft werden.

— Die Schiffahrt auf dem Rhein und Main . Durch die
auherordentlich ungünstigen Wasserverchältnisse ist di« Sckisf-
iabrt schon seit einiger Zeit keine regelmähtge mehr. Das
müde Wetter der letzten Tage verbunden mit Regenfüllen.
bringt reiche Wassermallen . die ein stetes Steigen von 10 bis
15 Zentimeter im Tage zur Folge haben. Es darf somit
bald mit einer Besserung der Schiffahrt gerechnet werden.
Seither war das Angebot an Leernaum lebr grob, was ein
Sinken der Tages mieten bis zu höchstens 1 M . pro Tonne mit
sich brachte. Die ScklevvlSbne für Bergfahrten hielten sich
weiter hoch, es wurden von der Ruhr bis Mannheim 70 bis
74 M . pro Tonne notiert . Auf dem Main bericht noch voll¬
ständig Ruhe . Zu irgend welchen Verfrachtungen kam es
nicht. Der Flotzverke.br war bis Ende des Jabres sehr gut.
Der grötzt« Teil war für Holland bestimmt.

— Weihnachtsball im Kurbaus. Sonst war es wohl dre
letzte, diesmal wurde es die erste Ballveranstaltung des Jah¬
res . zu welcher die Kurverwaltung in di« prächtigen Räume
ihres gastlichen Hauses eingeladen hatte . Der traditionelle
Weibnachtsball , dem von jeher in Wiesbaden und darüber
hinaus besonder« Aufmerksamkeit zuteil wurde , hatte sich am
Reujabrstag eines Besuchs zu erfreuen , der di« schon ziem¬
lich hochgeschraubtenErwartungen noch übertraf . Immer neue
Gäste kamen und füllten die eleganten Räum « als Teilnehmer
eines Festes , das jedem Anregung und Unterhaltung bot.
In beiden Sälen wurde getanzt , wobei mghrer« abwechselnd
spielende Kapellen dafür sorgten, datz jeder seinem Geschmack
und seiner tänzerischen Ausbildung nach zusriedengestellt
wurde . Denn neben den neueren Schöpfungen auf diesem
Gebiet war zur Freude derer , die sich seither mitztrauisch ab-
wartend verhalten hatten , auch wieder der Walzer zu Goren
gekommen, wenn es auch bei der Fülle , di« stets in den Sälen!
herrscht«, io ziemlich egal war . was getanzt wurde . Der
Gabentisch für die zur Verlosung stehenden Geschenke der
Kurverwaltung war wirkungsvoll aufgebaut . Mit Geschmack
und feinem Verständnis für die Wünsche glücklicher Ge¬
winner waren die Geschenke ausgewählt worden , welche drei
Chrifftbäume mit funkelndem Lichterglanz zu überstrahlen
versuchten. Die Verlosung kurz vor Mitternacht bedeutete,
eine spannungsvoll « Unterbrechung des allgemeinen Fest¬
trubels . der dann von neuem einsetzte, um mit dem Höhe¬
punkt gleichzeitig seinen den UnermüdliMten viel zu zeitig
düirkenden Abjchlutz zu finden. — Noch «in« Neuerung , die an
diesem Tage zum erstenmal funktionierte , sei bei dieser Ge-
lesercheit erwähnt . Im roten Spielsaal steht wieder emf rüner Tisch",an dem sich Gelegenheit bietet,der launr-en Glücksgöttin durch Geschicklichkeit beizukommen. Ertt

ing - Wursspiel  gibt Gewinnchancen von 2.50 M . bis
zum blauen Lappen : zahlreiche Besucher bemühten sich cn
Samstag mit wechselndem Erfolg . 8 Ring « kosten 6 M.
Uten ne va plus ! S.

— Massendiebstähle . Unsere Polireiorgane haben innere
halb der letzten 8 Tage eine ganz besonders erfolgreiche
Tätigkeit entfaltet . In diesen 8 Tagen wurden hier festge¬
nommen nickt weniger als 20 Personen wegen Einbruchs-
diebstahls . 12 wegen einfacher Diebstähle . 4 wegen Hehler«: .
2 wegen Betrugs und 1 wegen eines auswärts verübten
Einbruchsdiehstabls auf Grund eines Steckbriefs. , Fest-
genommen wurden ferner mehrere Personen , welche wahrend
der Nacht zum Neujahrstag in ein Lager der französischen
Militärverwaltung einaedrungen waren und mehrere Sack
Mehl dort entwendet hatten . Es war bereits ein Wagen
zum We-gsthaffen des Mehls herbeigeholt worden , als sie ad-
gefatzt und in Haft genommen werden konnten. Die Leuts,
werden dem französischen Kriegsgericht zur Wurterlung
überantwortet werden . — Im weiteren wurden dingfest ge¬
macht 4 Personen , zwei männlichen und zwei weiblichen Ge¬
schlechts. weil sie in letzter Zeit hier verschiedene Einbruchs
in Wohnungen unternommen , sowie 2 Frauenspersonen,
denen vorgeworfen wird , datz sie hier Mansardeneinbruche
mittels Sperrwenkzeuoen verübt und dabei eine recht erheb¬
liche Beute gemacht haben , die sie auswärts zu Geld machten.

— Preubisch -Süddeutsche Klasienlotterie . Die Ziebun«
gen der neuen 17. (243.) Klallenlotterie beginnen Dienstag,
den 11. Januar 1921. Zur Ausspielung gelangen im Dev-
lauf dieser Lotterie insgesamt 220 000 Gewinne und 6 Prä¬
mien mit einem Gesamtbetrag o« mehr als 108 Millionen

2)10 — über den Zahlungsverkehr mit Ungarn können, wich¬
tige Mitteilungen des ungarischen Konsulats . Köln , in der
Geschäftsstelle der Handelskammer I « fl es <
baden.  Adelbeidstrahe 23. während der GÄchastsstunden
vormittags von 9 bis 1 Uhr eingeseben werden.

— Der Psfibe-icht kür Wicrdaden ist neu erschienen, hrranrgcger«!»
vom P -ftamt 1 (Rheinstr -tze) « er. Er gibt Aufschlnh über die hier an-
kommcndenund ab gehenden Pc strcrbi»düngen, die Schalt-rdiensrstunde«
di« Bestellung, kur, «der alle Fragen im P-stverkehr, soneit sie für das
Publikum von Interesse find. Mil dem P-stbericht ist eine Zusammen¬
stellung der Gebühren für Pakete im inneren Verkehr sDeutschlands und
für Briefsendungen sowie «in Berzeichns, der in der N- Hezane Wiesbaden,
gelegenen Poftorte vereinigt. An der band der Postbertchts kann i«d.>.7-
mann seine Sendungen, auch Pakete nach dem Inland , richtig frankieren
„nd die bestehenden Postrerbini-nngen avrnutzen, war namentlichl-ri eiligen
Sendungen von besonderem Wert« ist Der Pestbericht sellte deshalb in
krtnem Hause fehlen, zumal dem Eeschüstsmann ist er ein guter Brrat -r
bei Erledigung seiner Post. Er ist zum Preise uon t .r» M. zu beziehen
an den hiefigen Postschaltern«nd bei den Pries» und Eeldbestellern.

— Kurhaus. Dar Ianuaivrogramm ist Sicherst reichhaltig und tn einrm
Heftchen erschienen, da» an Znteretzentea kostenfrei im Kur hause und Ber-
krknsburea« verausgabt wird.

Borberichte über Kunst, Vorträge und Derwandtes.
- Matter Stadttheater . Diengtaa, den 4. Januar : »Tharleya Xante*1.

Mittsach, den 6.: „Xannhäufer*. Donnerrtag. de» <L: „Rmoletto ' .
Freitag, den 7.: „Dur Krnzert*. Samrtcg, den s.: .Die Strchu>it'oc' .
Sonntag, den s., nachm. I Uhr: »Peteicheus Moadfahrt*. Abends 7 llhn
„Die Sirohrvitme".

* Eustn» Jacob«» Uvtervehmungen. Gustav Jacob«, stets um den Aus¬
hau feiner llnt-rnebmnnaen und um Alnvechlluna in seinen künstlnischen

«P PP — ' 1 iL~ .
Lran; v. Defregger 1%
München , 2. Ja « . Heute verßchied im Mer

* . von 8t> Jahren Professor Ritter Franz von
Defresser. «

Franz Defregger wurde als Sohn eines Bauern in dem
chiiuvert Lienz im Purartal gelegenen kleinen Ort Schomach
am 50. April 1835 geboren . Der kräftige Junge lieh sich gut
an zur landwiristbaftlichen Arbeit und schon mit 15 Jahren
war er VprarLeiter auf dem alten Einödbof , dem Gut seiner
Eltern . Er war 2 » Jahr « alt . als fein Vater starb und der
Hcff in feine Hände überging . Kaum knavv zwei Jahre
jckack, hielt er es noch im Bauernkittel aus , dann litt es ihn
nicht mehr daheim . Er wollte Bildhauer werden . Schon
immer batte er in den langem Winterabenden , wie so viele
in seiner Tiroler Heimat , gezeichnet und geschnitzt, und mehr
und mehr war der Kunsttrieb in ihm rege geworden. Er
perkauite den stattlichen Hof. zahlte seinen Geschwistern rhr
Erbteil heraus und wandert « nach Innsbruck , um bei dem
Bildhauer Stolz in die Schule zu gehen. Dieser erkannte
jedoch bald , datz Defreggers Talent im Malerischen seine
Stärke hatte . Er brachte ihn deshalb zu Piloty . der seiner¬
seits gleichfalls von dieser Begabung sich überzeugte, .aber
dem jungen Manne riet , erst die Kunstgewerbeschule zu be¬
suchen. um das Zeichnen gut zu lernen . Ein und elnbalbes
Jahr hielt er den trockenen Akademieunterricht aus . dann
packte er ans . reiste in die Heimat , um sich in Lienz aus
eigene Beine zu stellen. Er malte die Honoratioren der
Stadt . Tourisim und wer immer 4 Gulden — das war der
Me Preis — für sein Konterfei hinlegen mochte. Aber
seinem künstleris>ck>en Dvang sagte dies Porträtieren nickt
su. Gr wollte es einmal in Paris versuchen. An der
Akademie dort kam er . weil er schon zu alt war . nicht an . So
arbeitet « er auf eigen« Faust wiederum anderthalb Jahr«
(1863 bi« 1865). Dann kehrt« er nach Deutschland zurück
und wurde nun von Pilotn ausgenommen . Die aesunde Art
de- Tiroler Bauern konnte sich iedoch mit der kalten , tbeatra-
lifchen Historienmalerei Pilotos nicht befreunden . So kam
es datz Defregger fast unberührt blieb von der Pilotyschen
Kunst. Ader er fand das Gebiet , für das er geschaffen und
sein Talent vvädestiniert schien, es ward die Darstellung des
Tiroler Volkslebens . Der Erfolg , den er mit einem Bild
»ms der Geschichte dos Hoferfchen Aufstands 1809 auf der
Münchener Ausstellung vom Jahre 1869 errang , bestärkte ihn
in feine: Neigung , fein« Kunst dem Land und den Leuten
seiner Heimat zu widme « ^ „ , ■ . _ v

Defreggers stärkste Seite ist di« Genremalerei . Hier sind

es die kleinen Bilder , di« besonders »rohen Anklan« fände«
Er strebte aber über das Genre binaus zur Sistorien-
nialerer . In der Empfindung und Auffassung ist Ihm auch
hier vieles gelunge«

Von seinen rablreichen Werken seien genannt : Der ver¬
wundete Jäger (1867. i. d. Stuttgarter Staatsgalerie ) :
Lveckbacberund fein Sohn (1868 im Ferdinandeum su Inns¬
bruck) : Die beiden Brüder (1869. Museum Köln) : Tanz auf
der Alm (1872) : Madonna mit Josevb in der Kirche zu
Dölsach. Dre itali «nischen Bettellänoer (1873). Ferner die
sehr bekannten : Das letzte Ausgebot. Tiroler Aufftand 1809:
Die Heimkehr der Sieger (1876, Berliner Nationalgalerie ) :
Der Beduber in der Sennhütte , Das Ti !ch*«b«t (Museum.
Leipzig) : Todesaang Andreas Hofers (1878. Königsberg.
Muieum ) : Briefleserinnen (1879) : Di-e Erstürmung des
Rotenherrntors (Münchener Pinakothek ) : Bor dem Sturm:
Andreas Hofer in der Hofburg : Ankunft zum Tanz : Der
Salon tiroler : Speckbacher im Kreise Tiroler Bauern : Vor¬
abend der Schlackt am Berge Jsel : Brautwerbung : Porträt
des Prinzrogent -cn von Bauern : Der Feierabend auf der
Alm : Ein Krtemisrat im Jabre 1809: Die Wallkabrer « a. m.

Frans Deiregaer . der 1883 mit dem bavericken Kronen¬
orden den persönlichen Adelstitel erhielt , war Profesior an
der Münchener Kunstakademie. Er ist Inhaber her grotzen
Medaillen der Ausstellungen von Beulin und München, des
Michaelordens , des österreichischen Franz -Joseph-Ordens und
des ivanifchen Jlabellenordens . Der deutsche Kaiser ernannte
ihn im Jabr « 1905 »um stimmberechtigten Ritter des Ordens
pour le morite für Kunst und Winenichait.

Literatur über F . v. Defregger : Rickenberg. Defregger
(1900). Meitzner . Franz v. Defregger (Perl . 1900). P . K.
Rotegger . Wie Defregger Maler wurde, österr .-un». Kunst-
chronik 1879. HI . 2. F . Pecht . Deutsche Künstler des 19.
Jahrhunderts . Band H : Karl Stiel «: und Franz Defregger.

Slaatslheatsr.
Freitag,  den 31. Dezember : „Robert und Bertram ".

Posse von Ra eher.
Was ist das in uns , das uns bei der Vorstellung von

Verbrechen. Eugentumsverbrechen vor allen Dingen , spontan
die Gänsehaut über die empfindlichen Leiber jagt — und
was uns an den Taten und Evlebnissen dieser Robert und
Bertram , als welche doch kaum einen der dickeren Paragra¬
phen des Strafgesetzbuchs unberührt lassen, «inen so liebe¬
vollen Anteil nelmien letzt?

Einbruch , Diebstahl . Raub . Taschendiebstabl. Hoch¬
stapelei . . . In einer Zeit , da „das erschreckende überband-

nehmen der Beckbrechen" zum Tageslchlagwort ward ! Und
eine Anteilnahme von solcher Unbedingtheit , datz sie uns
schlechtweg zu fröhlichen Mitschuldigen macht, uns nur die
einzige Sorge noch empfinden latzt: datz es dem famosen
Halunkenpaar doch nur immer und immer wieder gelingen
möge, der bohen Obrigkeit ein Schnippchen zu schlagen, die
edekn Svitzbuberibäupter stets aufs neu« aus der so über - und
überverdienten Schlinge zu z:eben.

Was ist das ? — frag uh. Und antworte : Das ist — am
simpelsten Bellpiel gezeigt — die Tatsache, datz Kunst und
Leben durchaus zweierlei sind. Datz wir also im Theater,
vom Moment des Barbangautzugs an . nicht mehr in unserer
sozusagen wirklichen, sondern in der vom Dichter gewollten
Welt baus«n und — wenn 's !o sein soll — also auch mause«

Warum wir aber just an dielen vollkommen Moralin-
freien . an diesen Sünd - und -Lasterbüudeln wie Falstaff.
Tatterich . Mar und Moritz und diesen Robert und Bertram
ein so unbändiges Derignügen haben — dies Rätsel scheint
fast zu spitzig.

Vielleicht ist's das dunkle, nekdvolle Gefübl . datz diese
erbahenen Ganz -Unwürdigen eben doch Überwinder der Welt
und all ihrer Festetzuugen sind. (..Hat den Ruf man erst ver¬
loren . lebt man künftig ungenoren". spricht der «'laMker
Wilhelm Bulch.) Vielleicht auch ist' s : ein tiefer Rebellen¬
trotz, der auch im Bürgerlichsten von uns ganz zu unterst
doch immer noch chlummert und manchmal ansmacht.

Geben wir s auf . Eewitz ist. datz das luftiae Dagabnn-
denpaar schon weit über hundert Jabr « fein Welen treibt:
datz es ursprünglich französischer Herkunft war »nd damals
,.stöbert etstertrvnck " hteSt: dann vom Berliner Tanzmeisier
Franyois Michel Homiet zu einem Ballett verarbeitet ward:
in den vierziger Jahren des vorigen Jahrhunderts vielmals,
melmals sogar noch auch unter den blauen Augen weiland
König Wilhelms des Ersten über die Bretter des Berliner
Overnbautes bovvsie. — bis endlich. 1856. der Dresdener
Komiker Gustav Raelder di« Gclangsvolle d-aus formte , die
seitdem aus allen deutschen Theatern , ia selbst rm Zirkus , in
LarrStSs und wiederum beim Ballett beheimatet ist.

Und die auch in unserem Etaotstbeater am Silvester¬
abend und Reuiabrsnachmittag wieder bellen Jubel aus
junvcn und selbst etwas älteren Kehlen erklingen machte.

Stören wir . im Dampi des Punsches, nicht diesen Jubel
durch unzeitgemätzes Mäkeln : lallen wir den Kindern und
Unmündigen ihr Glück: den beiden Helden. Andriano
und H e r r m a n n. ihren Siegerstolz, in dem erstrahlend und
beseligt sie in immer neuen Kapriolen vor den Vorhang
galoppierte«

Sagen wir n i cht. oder nur ..verstobleli". datz es eheder,
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Veranstaltungen bemüht, weilte zwischen den Jahren in Berlin, NIN mit
einizen unserer besten Künstler nuf dem Gebiete der iinlten und heiteren
Muse persönliche Verhandlungen zu e'öfsnen und sie für seine Unter¬
nehmungen zu verpflichte» Reben Ruth Schoarzkops. « een Gastspiel
bereits am 18, Januar im Wintergarten ftattfindet, Joses Plaut und Vene
Liesch rjot Jacob» von der ktaatsoper Lee Schützendorf, der >nz»,sch-i>
als tẑ sangsmeistrr an der Berliner Hcchschule für Musik »erpsl'.chtet wurde,
und Carl Braun gewonnen. Mit Fritze Masfarv, der zurzeit bedeutendsten
S -ubiett- aus der deutschen Bühne, sind die Verhandlungen s« weit ge¬
diehen, bah ein Auftreten rcn Fiitzi Masiarq zusvmmen mit ihrem Satten
Max P - ff-nberg jedenfalls im l «i d. Z. ermöglicht werden kamt. Bom
Konzertpodinm isi Irma Peter die na-l> Aussage der Berliner, Münchener
und Dresdener Presse zn den berufensten unter den Sängerinnen der
Jetztzeit zahlt, für den Me-artab-nd in ten Volksunterhaltungsabendenqe-
n-ann-n werden: ferner ist Rest Langer verpflichtet für «in-n Wilhelm-
Busch-Abend, durch den sie täglich in Berlin Aufsehen und Stürme de:
Heiterkeit erregt. Bon Operette, Film und Kabarett sind gewonnen
worden: Eduard Lichtenstein, Paul heidmann, Eusitz Hol: und Paul Erätz
Somit werden in den V-llotinterhallung-abende», tn der Tribüne und in
den Veranstaltungen des Weinifchen Theater- und Konzertbureaus in den
Monaten Januar bis April eine glotze Anzahl der ersten Berliner Künstler
auftreien. Sleicĥ itig wird bekannt gemacht, datz Gustav I - rohy den be-
kaiinien Bildhauer Köper zu mclrerenVortkägen gewonnen hat, die in
die bildende Kunst und Plastik einsühren seilen. Die Abende beginnen
Ende Januar.
sch « ,
tttmSB_ _ _, ... . . . . .
und die Geschichte des Tanzes zurzeit f» grober Aufmerksamkeit begegnen, ist,
Ilüe ausdi östlich bemerkt werden soll, dem hiesigen Publikum kein Fremders
Wekdschmidt lebt in Wiesbaden und bat auch schon in früher hier ge¬
haltenen Verträgen durch seine inhaltlich tiefgründige, wie in der Form
Nebenswültlge und leicht sastltche Vortragsart anher gewöhnliche Wirkung
erziekl. Seine Darstellung des Tanzes fall durch die Borführung von
Lichtbildern und Erläuterungen am Klavier z» besonderer Anschaulichkeit
gebrockt werden,

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Aus der Sonnenterger Gemeindevertretung.

— Sonnenberg, 3. Jan Der an Stelle des ausgefchiedenrn Temeinde-
»erordneten Otto neu eingetretene Gtmcindeverordnrte Maurermeister Karl
Seelgen wurde von dem Vorsitzenden durch Handlchlag in fein Amt eln-
gefühii. Weiter wurde nach eingehenderBeratung der Frage, ob der Teil
des Einkommens, der uan der Rcichseinkrmmenftcuer frei ist, von der Ge¬
meinde besteuert werden soll, einstimmig be>chlosten, von der Besteue¬
rung des reichseinkommensteuerfreiezr Teils ab.
zu sehen.  Der an Stelle de» versteidenen Herrn Lcndniii Wilhelm
Iekel neu eingetretene Schöffe Herr Landwirt und KilchenrechnerKarl
Heinrich Wlntermener hat sein Amt angenommen: er wurde in der Sitzung
des Gemeindevorftande» am 96 Dezember rercidigt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Verhaftete Marder.

Fd . Mainz, 2. Jan . Im benachbarten Armsbein, ist Var einigen Tagen
di« ledige Milchhandlerin Schwenk von »ng>bliche» Hamsterern überfallen
and in Ihrer Wohnung erdrosielt worden. Di- Mörder entkamen mit dem
Schmuck, den Sparknst-iibüchern und dem Bargeld der Getöteten ungehindert
Nunmehr wurden als die Akörder die Gelegenheftsarbeiter Wen; aus
Mcmbach, Deister au» Eau-Algesheim und Klein aus Geisenheim oerhastet.
Anstifter ist Wen, gewesen. Di- Verhafteten haben bareits «in Geständnis
abgelegt.

Der Reujahrsempfangdes « onsulaetaps tn Frankfurt ». » .
w. Franks» « M.. 2. Jan . Auf Wunsch des Konfularkarps d-t

Stutzt Frankfurt a , M. fand am Reufahrrtag« eip Empfang tm Kurfursien-
zinrmer Im Römer statt Anwesend waren dick Soitzen der Staats - und
städtisch-» Behörtzen sowie Vertreter der Kunst. Wisienschaft, des Handel,
und der Industrie. Der Doyen des Konfularkorps, der britisch- General¬
konsul S o S l i n g , sprach die Glückwünsche der ausländischen Vertreter
aus und betonte, dag das vergangene Jahr ein schwere, nicht nn, für
Deutschland gewesen sei. Er hoff«, hvh dos neue Fahr für Deutschland Ruye
untz Frieden bringe und daß das flechize und energische deutsche Bolk -in
Faktor der Wiederherstellungde, neuen Deutschlands fei. Oberburger-
«eister Voigt  erwiderte und nannte den Empfang eine» verhritzungs-
pellen Anfang des Jahres l»21. Das vergangene Jahr fei eines »:r
schwerste» für Deutschland gewelcn Wi» S-sling baue er auf di- Energie
des deutschen Volkes. Aber der vcllen Entfaliung seiner aufballkndnn
Eigenschaften ständen schwere Hemmnisse entgegen, di- die Arbeitsmöglichkeil
beschränken. Die alte deutsche Mainftadt Frankfurt sei immer ein Ber-
etnigungspunkt friedlicher Beziehungen unter den Völkern gewesen und
wolle dies auch bleiben Möge das Jahr 1821 einen starken Schritt vor¬
wärts bedeuten auf den lebensvollen segensreichen Beziehungen unter den
Völkern. Sämtliche Teilmhmer an dem Empfang trugen sich tn das
goldene 'Suäi  der Stadt Frankfurt ein.

Sport.
WC. Fuhball . Am Sonntag schlug NN fälligen Berbaridsspiel Spart,

perein Wiesbaden, der wieder in seiner alten kerrorr -genden Form zu
sein scheint, trotz Ersatz für Eangluff die Warmse-. Alemannia aus ihrem
eigenen Platz sicher mit 3 t Toren, Halbzeit 1:1. Müller, Lchühler und
Nllhl waren Wiesbadens glückliche Torschützen. Im Verspiel war Lport-
rereitt mit 0:4 Toren unterlegen. — Durch di« I:3-Nicderlage von Wo»
motia-Worms in Höchst gegen die dortig« Turn- und Spoetgememde1847
rück« Sportverein (punktgleich mit Germania Wiesbaden) an di- fünfte
Stell, in der Tabelle. — Germania hatte zum Verbandrspiel di« spielsta.k«
Alemannia Griesheim zu East Germania, in stärkster Aufttcllung, führte
ror der Halbzeit ein schönes Kombinationsspiel vcr, da» nach der neunten
Minute durch ein Tor gekrön! wurde Trotz beidetseitlger lchöner Leistungen

blieb es kei dtesem Stande bis zur P -us«. Nach der Halbzeit ging Al--
mannia ganz aus sich heraus, aber alle, hauptsächlich rcn dem Mittelläufer
eingeleiteten Angriffe scheiterten an der sicheren Bertcidigung der Wies¬
badener. Was dieser durchging, wurde Beute des Torwaits , der die
schwierigsten Lagen mit Ruh- und Geschick klärte. Gegen Schlusi drängte
Ei iesbeim mächtig, und es gelang ihm auch, tnrch einen von dem Mittel¬
läufer plazierten Elkmeter den Ausgleich zu erzielen So endete das Treffen
nach einem scharfen Kamps mit 1:1 T- i-n, Eckanrerhältnis 7:8 für Wies¬
baden. 3m D»!spiel trat Germania mit 1:2 Taren unterlegen. Bei Gries¬
heim stachen Mittel- und rechter Läufer hervor, während »ei Germania Tor¬
wart und Auhenstüimcr die besten Leistungen boten. — Germanins
3. Mannschaftverlor mit 0-3 Toren gegen die gleiche der Alemannia. —
Der 1. Mainzer Fuhball- und Sportverein VS schlug den LtganeiilingUnion
Wixhausen sicher mit 5:1 Toren und führt dadurch wieder mit Griesheim.
- F.-B. 02 Biebrich spielte gegen die F.-Bzg. Kast-l auf eigenem Platz
mit 2:0 (0:0) Tore».

Neues aus aller Welt.
Geheime Sprftfabrikatio». Im Duisdurger Stadtteil Hachfeld« nrd:

ein« geheim« Sxritfabrik entdeckt, die feit einem halben Jahr in Tätigkeit
ist. Aus gesiohlenem und geschobenem Zucker wurde in verhältnismäßig
einfachen Apparaten hochprozentiger Spiritus hergeftellt. Diejer wurde
hei einem Selbstkostenpreis von 5 bis 5 M. das Liter mit 80 M. das Liter
verkauft. Die Teilnehmer sowie Me Zwischenverkäufe! wurden verhaftet.

«ine Räuberbande plante in P -chau bei Magdeburg eine» Übersoll
Die Kifminalpalszelerhielt Kenntnis davon und umstellte das Gehöft. In
der Dunkelheit wurde bei der Durchsuchung des Gehöftes rin Schäferei»
besttzer, der die Kriminalbeamten für Einbrecher hielt und auf sie schoß,
von den Kriminalbeamten, die ihrerseits diesen für einen Einbrecher hielten,
«rschosien. Die Bande selbst hatte Zeit zu entfliehen. Ei- wurde aber tn
Magdeburg ermittelt und festgenommen.

Einen schnnerlich«» Fand macht« in gwrrbriickenein mit seiner Frau
in Ehescheidung lebender Arbeiter Er fand bei der Durchsuchungeines
Schltchkorbe, das Skelett eines Kindes, Die festgenommene Frau gab a».
dasi sie da, Kind neu» Jahre lang aufgehoben habe. Es stamme von einer
Totgeburt, die ste 1411 zu Saarbrücken gehabt haben will Die eingUeitet«
Untersuchung wird Näheres ergeben.

Ranbmordverfuch. In Albeilchu-eller kei Landau wurde abend, ein
Raubmordvsrsuch verübt. Vier vermummte Männer drangen in die
Wohnung einer Winzerfamilie, schlugen den Sohn niede: und ergriffen aus
das Geschrei der Familienmitglieder dt« Flucht, «hne ihren vm brccherrschen
Zweck erreicht zu haben.

Die Zool»,Ische 8 -sellschsit in Hemburg hat ihie Auflösung beschlossen
Der Liguidator wurde ermächtigt, zu versuchen, den Zoologisch:» Gart»«
zu erhalten.

Versteckte Goldbarren. Den Blättern zufolge wurde in der Komma».
dantenstratze in Berlin der Ungar Spielmann velhaftet. Beim Sffitcn seiner
Koffer (tieft man auf einen Doppelboden, in dem sich versteckt 50 aufge¬
leimt« Goldbarren von Insgesamt 80 Pfund befanden. Die Koffer fallton
nach Köln ausgegeben werden

Handelsteil.
Berllzattr Börse»

Kurs « toth  81 . Dezember 182l ).
Df*
10
S
€

12
10
9
8
7

11.9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Hancksisgsa.
Coraraers .- u . Disc.-B.
Darmetedt . r Bank . .
Deutsche Senk.
Discout . - Commandü
Dresdner Bank.
Mitleid . Creditbauk .
Nation .-B. !. Dentscbl.
Oesterr . Kredit -Anat
Relehsbank.

ko Vi
344 .13
313 .SD
130 .00
837 .00
348 .00
319 .30 .
181 .00
303 .09

70 38
161 . 13

IS
18
30
10
10
10
6
I

1«
7*/s

IS
10
25
0

15
25
13
5

45
18
12
25
15
7

10
0

12
14
5

18

Industrie -Aktien
Albert , Chem . Werbe
Adler -Fahrradwerke
Augsburg - Nümberj:
Al!g. Elektr .-Oes . .
Bergmann , Elektriz . .
Bad. Anilin n. Sode ,
Bismarck -Hütte
Bochumer GuAst&bi .
Brauerei ScliuItheiB .
Buderua Eisenwerke
Beton- u . Monierban .
Deutecb -Lux . Bergw.
Deutscbe Kaliwerke.
Dtseh .-Uebers .-Eiekt.
Donnersaarek -Hütte
Dürrkepp , Sielet , M. .
Dtaeb. Waff . n. Man.
Daimler Motoren . .
Deutsche Erdöl -Oee. .
Elberfelder Farben!
Escb weiter Bergw . . .
Friedrichsbütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deut * . .
Geiaweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerk«
Harpener Bergbau .
Hindr . Auffermann .

1225 .03 ii>.oo
434 . 30
332 .00
330 .00
8 0 .09
755 .00
642 .00
318 .30

00 .00
430 .00
309 .60
436 .00
915 .00
677 .00
590 .00
688 .00
3 94 . .’S
2860 .0
430 . 00
365 .00

00 .00
5 05 .00
390 .30

00 .03
323 .00
425 .00
459 .50
553 . 60
384 OO

Die.
0
0;o
9

S9
8

15
3
9

12
18
3
G

14
17
U
8

25
14
12
6

12
15
0

29
8

12
5'A

20
15
18
12
3>
9
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hüsoh Eisen u . Stab'
Ilse Bergbau.
Königs - u . Laurabütts
Kali Aschersleben . .
Kostheim C«iluloeo.
Kronprinz Metaiif . .
Lahmsyer u. Co. . .
Lauckbammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Leewe u. Co.
Manneemann Röbror
Obersckles .Eisenbed.

. Eia.-Ind.
„ Enksw . .

Orenstein u . Koppel
Pbün .-Bergb . n .Hütte
Porsellanl . Kahla . . .
Rooitser Zackerraö . ,
Rheia -Nasa . Bergw . .Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Hütteaw.
Rhein . Metallwarenl.
Sechaenwerk.
Sc-huekert Elektria . .
Siemens u. Halske . .
Sfidd . Eieenbahnges.
Verein . GlenwtoR -F.
V' arziner Popierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Woiler -t er -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfaehiff . .
Norddeutscher Lloyd
Sckautung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen . . . . . . .

Genusseheine . . . .

Ip%
386 00
360 .00
499 . 30
333 . 30
433 .00
380 .00
855 .00
358 .75
575 .00
355 .00
497 . 50
5 35 .03
3 37 .0 1
319 .75
520 .00
5 35 .09
655 .75
640 .00

00 .00
63 .03
537 .00
470 .00
351 .50
3 4 .0 3
359 .59
2 37 .00
350 .03
105 .80
763 .00
558 .00
393 .00
393 .00
835 .00
455 .00
194 .37
338 . 30
192 .25
580 .00
915 . 30
718 .00
620 .00

NSenvuAusgaSe. Erstes Blatt, bette 3.
loäustris uni  Handel.

* Deutsche I’cfrolcum -A.-G. Die Gesellschaft hat ihre
flüssigen Mittel bei ausländischen Gesellschaften , die für
den Absatz in Frace kommen , festselegt so daß die Gesell¬
schaft für die Aufsrabe im Inlande sich neue Kapitalien be¬
schaffen muß und ihr Kapital um 65 auf 100 Mill. M. erhöht.
Auch der Gesichtspunkt daß die Deutsche Erdöl-A- G. eia
Kapital in dieser Höhe besitzt , ist für die Erhöhung des
Grundkapitals maßgeblich gewesen.

* Ciehorienanbau in Bayern . In Bayern entstand eine
Genossenschaft für Antau und Verwertung der Cichorie, um
vom Auslandsbezug , namentlich aus Belgien, frei zu werden.

Aus unserem Leserkreise.
MtchkneruoeubeteEtuIeiibuiiaenvoerden roeberLarückaefandt , noch aufbewcHttzH

‘ Es gibt immer »och Leute, di« für das Elend der Kinder
kein Verständnis haben. In , folgenden Fall find es wieder einmal einige
Landwirte. Im Westendriertel müssen di« kleinen Kinder « arten, bis
km, vor 12 Uhr der Herr Milchmann kommt, dem dann noch niemand
etwas ,u sagen getränt. Was es heißt, bis 12 Uhr mftlegs mit
1)4 Schoppen Biilch auozukommen, wissen nur die davon Detrofsenen, vvn
Zeitverlust, event. doppelter Weg« gar nicht zu reden. Bar dem Fest wurde
«s sogar an einem Tage 6 Uhr nbends, bis Milch kam, Vielleicht nimmt
sich der Magistrat der Sache an und sorgt ftir Abhils«.

Wefterhericlifa«
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

t. Januar 1921 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

druck ! *nf0' n-Normalaehwcr»
reck. I auf dcmMcerciipiegtl

Thermometer (Celsius) .
DuBStapennung(Millimeter) . .
Reist. Feuchtigkeit (Prexeate)Windrichtung.
Kiedencbiagebdke (Millimeter)
Höchste Temperatur (Leistue):

762.6
7629

84
7.9
9«

S 1

U-2.

7609
7*1.2

8.4
8.1
92

«tili

Niedrig»

760.4
760.7

7.8
7.5
94

etill
0.4

ta Tempo

761.3
7616

8.4
7.8

94.0

atar ; 6.9,
Wasserstand des Rheins

■a 2. Januar 1921.
Biebrich Fagd : 0.79 m gegen 9.0ö am geitrigen VormittagMaina
Caub

0.011.
1.12 ,

0.014 .
1.12

In Ihrem Interesse kaufen Sie nur
die echten

Valda
in Blechschachtelnmit Namen Valda
und Schutzmarke Schlangenbän¬
digerin . Vorzügliches Vorbeugungs¬
mittel gegen die Erkrankungen der
Atmungsorgane ! Bestes Mittel zur
Pflege und Stärkung der Stimmet

Es liegt in Ihrem Interesse sich
zu schützen und nur die echten
Valda zu kaufen.

Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien.

Chefa, Chemische Fabrik , Siegburg.

Fm

— um noch nicht verkling«! lichten und wirtschaftlich koalier¬
ten tscvaU'splelerstand — Käme von innerlicherer Komik ge¬
geben bat . Und ein« wildere Phantastik im Ausleben der
komischen Seele . Da «, in aller verwegenen Ungebundenheik
solche „Posseeiw aber doch auch wieder — akkurater getrieben
wurden . Künstlerischer, ernsthaft künstlerischer im Gesang
den wundervoll übermütig verwendeten Overnmotiven Beet¬
hovens. Mozarts . Lortzings . . . Sicherer , weit sicherer
klappend im Zusammensspiel. Und virtuoser in den Bravour-
nummern der Couplets und Reden . Das ist ja die Idee die¬
ser Zuriigenikunststücke, da« ne wirbelnd ravid und dabei doch
perlend deutlich herauskommen . Überhaupt deutlich , deut¬
lich! Weiter hat es wirklich keinen Zweck.

Nennen wir : neujabrlich gestimmt , noch das west-östlich«
Milieu Lvvelmeper : Lebrmann  als statiölen Bankier:
Albert  als fast riibrend wirkenden schmachtenden Samuel
Bandbeim : Frau Kuhn  als Kommerzienrätin Forchheimer.
wieder eine scharf gesehene und rund gegeben« Type . . .

Bekennen wir . dasi der Tbeaterzettel sich für alle aus-
gesummten Neujahrsgefühle doch„als zu lang erweist — und
^liehen wir mit einem Dank für den Spielleiter : weil er

sage

Die Abend -Lnsgab « umfaßt 8 Setten.
Hauptschrifileirer: H. L «lisch.

ftrantoortlUf ) für den politischen Teil : F . Günther:  für ben Unter,
haltungsteil: B. o. Nauen SV ei: für den lokalen und provinziellen Teil,
sowi« Gercchtsfaal und Handel: W. Etz: für vie Anzeigen und Reklamen:

H. Dernaus,  sämtlich ln Wiesdai«».
Drucki». Verlag der L. E che Uen d er g'schen Hofbuchbruckeret tn Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftlettung 12 bis t Uhr.

_,s alte Stück zum mindesten ohne zeitgemähe ..Ertemvores"
lieh . Ein Stein fiel uns vom Herren.

_ Hans Olden.

Residenz- Theater.
..Die Sache mit Lola" — feine Sache, was?

Sein ? Sm . Den Akiba hat wieder einmal recht, übri¬
gens wäre angesichts dieses Schwanks von Rudolf
Beriiauer  und Rudolf Sch a nze r. der Silvester hier
erstmalig in Szene ging, der klassische Ausspruch ..Alles schon
dasswesen " ganz sicher gefunden und ausgesprochen worden
— auch ohne Ben Akiba. Denn es bandelt sich wieder einmal
um einen Ehemann aus der Provinz , der in Berlin seiner
gestrenskm Eattin entgehen möchte, um auf Rvsenvfaden zu
wandeln . Aber wieder verwandelt die Gattin die Rolen-
pfade in Dornenwege , und der Ehemann erreicht nichts. Rur
ein heilloses Durcheinander richtet er an . Neu an dem
Schwank sind die Namen. Das Provinznest heiht Zanzenbach
an der Zanze. der Ehemann besitzt den schönen Namen
Sebastian Otterbein , seine Gattin aber ist Zenobia getauft.
Dah Zenobia eine Kunstbonig-Fabrikbesitzerswitwe war und
Sebastian in zweiter The nabm — das find ja so die
feststÄxnden Verhältnisse bei Schwankehevaaren . Auch, daß
ihre einzige Tochter verlobt ist und durch die Ungeschicklich-
leit des Baters im zweiten Akt beinahe um ihr Glück ge-
bracht wird , um tm letzten Alt wieder in den Armen ihres

Edgar zu liegen. Aber der Llktfchluh des zweiten Akts ist
unendlich komich. ein paar kleine Nebenhandlungen sind gut
gefunden und dabei so durchsichtig, dah das Publikum sie
kommen sali und sich schon im voraus auf die leweilige Kata-
ftloobe freute . Lachen und Beifall rasten durch das Saus.
Die Sauptvarsteller , das Kunstbon ig-Fabrikantenebevaar
Herr Bätz und Frau Palif.  und Fräulein Pc lern  als
fesche Lola , weiterbm die Herren Bügler und Lieske  m
kleinen Rollen taten sich hervor . In angeregtester Siim-
mu,rg gingen die Zuschauer nach Hause — dem neuen Jahr
e,ltgcsen. __ b . v. N.

Aus Aunst und Leben.
== Staatstbrater . Auf die „Brünhilde " ist der

..Walküre  lie « Fräulein Mary Dierks  gestern als
zweite und letzte Gastrolle die „Benus " im „T a n n -
b au jer iolgon. Es hätte erwartet werden können, dah bei
einem fo wichtigen ..Gastspiel auf Anstellung " noch für ein
drittes und allerletztes Auftreten in einer Rolle des
klassischen  Repertoires — ..Donna Anna " oder „Fidelio"
— Gelegenheit geboten wäre . Wenn ich an eine von jenen
bisherigen Darbietungen zurückdenke, so gefällt mir immer
die — ander « bester. Begeistern konnte ich mich für keine
von beiden. Obne Frage besitzt aber Fräulein Dierks manche
schätzenswerten Eigenschaften. Es ist ja ein bekanntes Leiden
mit denen Primadonnen : entweder — so heiht 's in der
Theateriprache — sind sie jung , schlank und unfertig , oder —
älter , dicker und ganz fertig . Fräulein Dierks rangiert ent¬
schieden in di« elftere Klasse. Was die Jugend . Schlankheit
und Schönheit betrifft , so stellte Wagner selbst an di« Dar¬
stellerin seiner „Denus " die höchsten Ansprüche. Die ganz«
dramatische Situation , die inner « Wahrheit der „Venus-
Szene ist ja auch in erster Linie darauf gegründet , dah die
„Benus durch möglichst günstige Erscheinung festelt und
blendet. Nur ein« Darstellerin , welch« di« geeignete Per-
lönlichkeit besitzt, kann noch Wagners Ansicht ..die schwierige
Aufgabe in vollster Unbefangenheit lösen". Von Fräulein
Dierks darf gesagt sein, dah sie in dieser Rolle unbefangen
vorging, uns — wenigstens stellenweise — einen recht ge-
fälligen Anblick gewährte . Auch ihr Spiel , obschan nicht frei
von orovinziellen Manieren , konnte für diese Partie , di« sich
»um Teil noch im Fabrwasier der älteren „Romanti 'chen
Over" bewegt, sehr wobl genügen : wie leicht wären auch da
gewiste Verfeinerungen zu erreichen ! Gleich die erst« Hand-
bcwesung der „Venus " — das beruhigende Streicheln über
Tannbäuiers Haupt — mühte genau mit dem melodischen
Motiv der Klarinetten »Usammenfallen : da sieht man in
der Musik förmlich toß  sankt « Senken und Heben «in«

schönen Hand ! . . . Gesanglich hat Fräulein Dierks in die¬
ser Partie nicht übel aügeschnitten . Die Stimme gab. bis
auf einig« höchste Tön«, die etwas spitz und unsicher klangen,
recht kräftig aus und zeigte sich modulationsfähig genug, um
den verschiedenen Äußerungen des Lockenden und Schmei¬
chelnden — in der Stelle „Geliebter komm'" — wie des Zor¬
nes. dos Schmerzes und der Verzweiflung gerecht zu werden.
Der Sinn des Textes wurde nur leider durch mangelhaft«
Atemführung nicht selten »erristen . Und wiederum : wie
leicht wären da gewiss« Verfeinerungen zu erreichen! Und so
bleibt diese ..Venus -Darbietung erfreulich durch manches
Gute , was aus ihr spricht, und noch erfreulicher durch man¬
ches Gute , was sie — verspricht . Ob nun gerade das Wies¬
badener Staatstheater die geeignet « Stätte ist, um solchen
Wechsel aus die Zukunft einzulösen , muh dahingestellt
fein. o . v.

* Richard Strauh ' erste Honorare . Auch der geschäfts¬
tüchtige Richard Strauh hat als Komponist in den ersten
Jahren die trüben Erfahrungen mit den Verlegern machen
müsien. die fast allen Tondichtern bei ihren Eiftlingsver-
iuchen befchieden waren . Sein Ovus 1 sFeftmarfch) erschien
im Verlag von Breitkopf u. Härtel . Die Drnckkosten bezahlte
Onkel Pschorr — Strauh entstammt mütterlicherseits der be¬
rühmten Bierbrauerfamilie Pschorr m München — es war
ein ansehnlicher Betrag . Als dann der junge Strauh mit
feinem Opus 2 an die «rohe Leipziger Firma herantrat , be-
scheidentlich glaubend , er werde nunmehr zumindssi die
Druckkosten ersparen , wurde dieses Ansinnen abgelehnt . Zu
den Druckkosten seiner ersten Sinfonie bat Strauh 1000 M.
aus eigenem beigesteuert . Die ersten zehn Ovnszahlen . un¬
ter denen sich feine Eellofonate . leine BlÄerferenade und
Klavierstücke befinden , wurden überhaupt nicht bonoriert.
Lieder, wie „Traum durch die Dämmerung ". ..Ständchen".
„Eäcilie ". di« in Millionen Exemplaren nerkauit wurden,
trugen Strauh ie 40  M . ein . Dann die sinfonischenDich¬
tungen . di« beute Gemeinaut sind, wurden wie folgt hono¬
riert : ..Aus Italien ' mit 500 M . ..Don Juan " mit 800 M..
„TW Eulenlviegel mit 1000 M . Um dies« Zeit herum war
Strauh bereits ein berühmter Monn . Run erst wirbt man
um ibn. er erbält für den ..Zarathustra " schon 8000 M.. für
den „Don Quichotte " 5000 M . und für das „Seldenleben " so¬
gar schon 10 000 M . Endlich ist der Tag gekommen, an dem
sich die Derleser um die Werke von EtrauH zu reihen be¬
ginnen . Nun muh natürlich jeder namhafte Verleger leinen
Namen aus Prestigearünden im Verlagskatalog führen.
Hätte da etwa Strauh nach solchen Anfangsmiseren seine
Werke verschenken sollen? Er handelte einfach nach dem
Prinzip der Konjunktur , nahm das Angebot des btlior
Zahlenden oa.
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Unser diesjähriger

Grosser Inventur - Verkauf
zu  staunend billigen Preisen

beginnt Montag, den 3. Januar.
Erstklassiges SpezIaPDamen *Konfekfionshaus

Wiesbaden P Wiesbaden
35 Langgasse 35 URRR « Ul . Ecke Bärenstrasse.

1623

Am 11. Januar 1921, vorm. 10 Uhr.
wird an Gerichtsstelle, Zimmer 61, das in
hiesiger Gemarkung gelegene Ackergrundstück,
Kartenblalt 53 , Parzelle 164/67 , Galgenfeld,
Mainzer Straße 43 a , groß 11 ar 40 gm,
zwecks Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise

-versteigert. F213
Wiesbaden , den 28 ; Dez ember 1920;

Das Amtsgericht . Abt. 9.

Bockordnung
für den Stadtkreis Wiesbaden

Auf Grund der ReiLsgetreideordnung für die
Ernte von 1920 wird unter Aufhebung der Back-
ordnrmg vom 3./S . 17 und der hierzu verordneten
Abänbäunaen . sowie der bestehenden Backverbote
FMendes bestimmt:

Os wird gebucken:,
als allaemerne Wochenmense:

1840 Gramm Graubrot in 1 oder 2 Laiben mit
einem Tsiggewickt von 2130 Gramm.

oder : „ . . . .
1660 Gramm Graubrot in 1 Laib mit einem Teis-
Lervickst von ISIS Gramm . ,

und .
165 Gramm Weizenklemscbäck t« 3 Schrippen , je
55 Gramm . ^ .Wochenmenge für Kranke . ,

1. Weizenbrot aus 1310 Gramm Weizenmehl , m
2 Laiben mit je 1000 Gramm Teiggewttot
und 850 Gramm BerkaufsgLwicht. . .

2 Grahambrot im gleichen Gewicht wie Werzen-

KLMurLÄE Sautesfeank:: Kassattisete Smtess
■mHHrVfpVVWIW OFVWfW wWP 'wf • • Wj »WIT >HIWW

Wiesbaden * Rheinstraße 42/44.
Fernruf 833, 884, 893, 884, 8172 u. 1058.

HE&mtelsichere ArflageninScfruldver schreib ungen der Nassauischen
Landesbank, aû Sparfeassentfücher, auf Konten mit täglicher Fällig¬
keit oder gegen Kündigungsfrist. Darlehen u. Kredite in tauf ender
Rechnung gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfandung von
Wertpapieren, an Gemeinden und öffentliche Verbände auch ohne
besondere Sicherstellung. Verwafa
papieren , Vermietung
verschlossener Depots , An- u. Verkauf von

Verwaltung von Wert¬
ewahrung

ahrung u. Verwaltung i
Schließfächern , Aulbe

ersinsHchen
Wertpapieren ,̂ Aktien , Kuxen und allen uns stierten Werten,
Devisen und Sorten , Einzug von Wechseln und Schecks
Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von Kredit'ZSnsseheine. F3I8

3. Zwieback. Eine WoLenmenge beträgt
Hökete je 460 Gramm Verkaufsgewicht.

Die Wischuns der Brotmehle wird lewerls durch
den Magistrat gemäh den Zuteilungen der Rerchs-
eetreideüelle festgesetzt. ..

Verkaufssewichte ^ fur Brot verstehen sich 24
Stunden nach dem Backen. Jedes Graubrot mutz
in Ziffern den Monatstag des Backens tragen.

Die Verstellung und Abgabe anderer Backwaren
als jn dieser Backordnung vorgeickneben, ist den
Bäckereien verboten . ..Sochftvrerie.

Als Höchstpreise werden fMaesetzt:
'für 1 Lato Graubrot von 1840 Gramm « -
lfür 1 Laib Graubrot von 920 Gramm . .
für 1 Laib Graubrot von 1660 Gramm . .
4ür 1 Sckrivve (WeirenkkeingebäM o. 55 Gr.
für 1 Werzenkrankenbrot von 850 Gramm
für 1 Grahambrot von 850 Gramm

drei

OttlllmMl
Bankgeschäft

Berlin NW. 7 • Amsterdam• Hamburg
Unter den Linden 77. Gänsemarkt 60.

450 -Jl
2.25 Ji
4.10 M
0.20 M
2.40 M
2.30 Ji

für 1 Wochemnenge Zwieback von 1380 Er . 10.20 JI
'für 1 Kilosr . gemischtes Brotmehl . . . . 2 -80 Ji

Strafbestimmungen.
Wer den in obiger Backordnung entbaltenen

Bestimmungen zuwiderhande .lt oder, die gegebenen
HSMvreife überschreitet , wird gematz den Bestrm-
miMLen der Reichsgetreidestelle für die Ernte 1920
mit einer Geldstrafe bis zu 50000 Mk. und bis zu
einem Jahr Gesän -nis oder mit einer dieser Strafen
iKftrcft ^ stehende Backordnung und die damit ver¬
bundenen Höchstvreise treten mit dem 10. Januar

>1921 in Kraft.
Wiesbaden , den 30. Dezember 1920. F228

Der Magistrat.

mmi  in Der MIvOlgMg.
Unter Aufhebung der Aenderungen vom 29.

Avril 1920 wird die Verordnung über , die Regelung
des Verbrauches von Mebl und .Brot im Stadtkreise
Wiesbaden vom 3. Mai 1917 hiermit wie folgt ab-

3 » S 3.
Mit Giltigkeit vom 10. Januar 1921 ab ge¬

langen als Wochenmenge je Kopf der bezugsberech¬
tigten Bevölkerung 1360 Gramm Mehl oder 1840'

! Gramm Graubrot in ein oder zwei Laibenober
1660 GraplM Graubrot aus 1224 Gramm Mehl in
einem Laib .«nd

.Gramm Verkamsgewik ^ ^
Die Vrotsulage an werdende Mütter , die auf

U-Karte gewährt wird , betragt 1 Achtel der allge¬
meinen Wochenmenee. ^ „Zu § 6.

Mebl anstatt Brot darf nur in der vom Magi¬
strat rat Graubrot gelieferten Mischung abgegeben
1 c‘" en~ Reifebrotmarken.

Im Umtausch können je Woche 1800 Gramm be¬
zogen werden.

.Wiesbaden , den 30. Dezember 1920. F228
Der Magistrat.

Anleihen und Renten.
Erstklassige mündelsichere Anlagen.

IM « » mmt•  AkMüese
Umwechslung fremder Geldsorten

zu kulanten Bedingungen.

»Mm eilet Ml- n) BitfrattoasaltiouHi.
Bereitwillige Auskunft - Erteilung

über Industrie - Papiere.

Finanzierungen.
Telegramme : Siegmarius Berlin — Markitto Hamburg

Zentrum 9153 , 9154, 5088 , 925 , 8026 . F187

Dauer - Batterien
mit unerreichter Brenndauer 1625-

Fladt, liiBMsk liebt)25 ,

WAli-«.Mteftikb
empfiehlt billigst

Sättler u. Wink. „„
Dotzb. Str . 121. Tel . 3888.

la SlIMMsi?
in 3 Körnungen

Pfd . Mk. 2.70 bis 2.80
Ia Bollreis

Pfd . Mk. 3.70

,Ä HOmchl
Haferflocken
ferd. Alex»
Micheisberg 9. Tel. 652.

JtoMptatan
sowie alle Neuanfertis.
werden gut besorgt. Korb¬
flechterei Otto Lehmann,
Mauergasse 12. kein Lad.

Große Versteigerung.
Dienstag , den 4 . Januar 1921

vormittags 10 Uhr beginnend
versteigere ich zufolge Auftrags in Biebrich a. Rh .,
Rathaasstr . 76 (Lorcher Hof), nachfolgende Gegenstände
öffentlich meistbietend, gegen gleich bare Zahlung als:

1. Wirtschafts-Inventar : Ein sehr schönes,
reich geschnitztes Büfett mit Zinkabdeckung,

Jjj Eisschrank und kompl. Pression , auch sehr
passend für feineres Weinrestaurant . Ferner:
1 großer Gläserschrank ea. 3x2 m, 12 Stück
sehr schöne Wirtstische, ca. 90 Stühle , davon
55  ff . Wiener, große Partie Bier-, Wein-,
Apfelwein- und Schnapsgläser , Bierunter -i
sätze und Aschenbecher, 1 Glasaufsatz und?
6 Hocker, 46 Stück feine Messingkleiderhaken:
Ferner diverse Haushaltungsgegenstände als:
diverse Bettstellen mit Rahmen , Roßhaar¬
matratze und Oberbett, Waschmange, Plüsch¬
diwan. Sitzbadewanne, 1 großer Eisschrank,,
für Wetzger passend, 2 feine echte Bronze-
Lüster für Gas, div. Beleuchtungskörper,;
1 Krockettspiel, 1 Trapez , 1 Paar Schnee¬
schuhe, 1 gute Opel-Nähmaschine , diverse
Bilder , Blumentisch, Schuhe . Damenkleider.
Musikinstrumente, großer fahrbarer Staub-
absauger, Vogelkäfig, Backmulde, Stahl-
Patent -Sprungrahmen , Bücherregale , Gas¬
herd , gußeiserne Badewanne , Volldampf-
Waschmaschine, Gasofen, feine mefs. Blumen¬
vase, Kommode, Daunendeckbett, Damenuhr«

> und vieles andere mehr.
Theodor Bur , Üluftfonator und MM,

o. Rh., Armenruhstraße 11, 2._

Mamifaiaehm
Risrdurch gsstaits ick mir unserer ro. 3Cund-

schaft die SHitteilung zu machen, daß das

Mtions- und TaxatiocsgesehäfE
Bernhard Kosenan%Emil Winteraepr
unoer ändert roeiterbetrieben wird.

*Ftn Stelle meines verstorbenen Qaften
werde ich mit ÜHerrn6 . LCiniermeyer das
Qeschäft in der bisherigen streng reellen
und kulanten Meise roeiterführen.

Och hoffe, daß das dem Reuse bisher in
so großem Maße entgegengebrachte Oer¬
trauen auch weiterhin gewährt wird und
empfehle mich bestens.

Trau Sophie Rosenau
i.7a. 8. jtaesaah S. Wialermeyer

Nr. 3 Marktplatz Nr . 3,
Fel. 6584.

4» 4» » 4» 4» te ♦» ♦»  4» d» 4» 4» te  ♦ » »» 4»

Prima Wesenheit
lose und gepreßt

Prima Getreidestroll
(Roggen -, Weizen - und Haferstroh)

gebündelt und gepreßt
offeriert äußerst billig in Wagenladungen

Jean Heymann
Gelnhausen

Landesprod .-Großhdlg. Telephon 87.

“‘ SS " Inmifur-ÄiKvcrknufs
Dienstags , 4 . Januar.

um
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Morgen
3  Uhr: (Dintßftf n „Die Meistersinger von Wiesbaden!“

Restliche Karten zu Mk. 3 . u. Mb. 4>

Herrmann
And piano
Jacoby
Haas]
Lordmann

im Rheinischen Konzertbüro (Tel. 2376), Musikalienhaus Schellenberg u . Stöppler , Abendkasse . 1685

für Musik und
MuÄkvorssknie

!Rtainstrasse 64. Direktor Michaelis.
iEigenes Gebäude. — Gegründet 1898.

i
Organisation:fisM _

In beiden Abteilungen : Unter -, Mittel - und
Oberklassen mit nur 2 Schülern in einer Klasse.

Honerar von 80 Mk. an vierteljährlich.!
Hauptfächer:

, (Vollkommen pianistische
• Ausbildung bis zur Konzert¬

reife ) Kapellmeister Profess . Mannstaedt,
Direktor A. Michaelis , Pianist Alfred
Jantzen , Kammermusikern .Hirsch , Pianist
C. Leydecker , Herr K. Salzbach , Herr
K- Brust , Pianistin Frl. EHa Michaelis,
Frl . A. Battenfeld , Frl . K. Hülcker , Frl.
E. Kratoschin , Frl. H. Bnchheim , Frl.
« . Schlitz , Frl . A. Otts.

PnCStSN * (Vollkommen stimmliche und dra-matischo Ausbild , bis zur Bühnen¬
reife : Herr Kammersänger M. Bucksath,
Frau Paula Mechler , Frl . Maria Simon
(Methode Anna Kaempfer ).

föalitKtnr » ! • (Vollkommen solistische Aus-
ViVIlilaßlCl « bildung bis zur Konzertreife)

Direktor Arth . Michaelis (Methode Josef
Joachim ), Kammervirtuose E. Lindner,
Kammermusiker K. Hirsch , Kammermusiker
J. Weimer , Herr M. Finzel , Herr Roh.
Fischer , Mitglied des Städt . Kurorchesters,
Frl. Gertrud Michaelis , Herr K. Sulz¬
bach , Herr Fr. Nicolai , Herr K. Brust,
Herr F. Cedi.

ßetln • Herr ffl. Schildbach , Solo-Cellist |
wClIU « des Städt . Kurorch ., Herr R. Wolf.
Musikgeschichte ; Herr Dr. W. Wald¬

schmidt.

Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.
Dipln-ixan und kifezeips.

Nebenfächer:
| Kammermusik , Orchesterspiel , Theorie , Musik¬

geschichte , Klarier - u . Violinzusammenspiel
(als Nebenfächer honorarfrei ), Pädagogik
und Methodik.

Öffentliche Vortragsabende.
Eigener Konzertsaal.

Abteilung CsMusik-Vorschule
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre.

Unterrichtsfächer:
Klavier , Violine , Cello.

Honorar für Schüler der Musik »Vorschule
vierteljährlich 60 Mk. 1680

Beginn neuer Kurse
in allen Fächern:

Bamterstag, teil  8. Januar.
I Anmclfliinnon fiir das  Konservatorium sowie
AniliSllaUäUjCII für die Musik-Vorschule werden

[ jederzeit im Büro des Konservatoriums , Rhein-
Straße 64, Zimmer Nr. 11, entgegengenommen.

Herren - Sohlen . 32 Mk . an
Damen - Sohlen . 25 Mk . «m

Leder., sowie Gnmmr-AHsätze«ach Grütze billigst.
Prima Arbeit, garantiert Kernleder.

Schuhmacherei Simon
RSmerberg 39, 1. Stock, Ecke Röders trahe.

Steuern
uf den KiUtsbesitz

öü’iF&efiVct ' müssen
Siscino sein!

haben Miefsteigerungen zur
resetz.̂ werden den^ .lerbersüüren. wenn

- ... zusammenswlieht . Alle
Mitglied des HausSesitzer-

F 382

ftussekuss
für Volks-Unterrieht

E . V.
Winterkurs 1921

■vom iO. Januar bis ig . Märt , wochentags abends zwischen
7 und iQ Uhr Städt . Obevrealschule (Zietenring ) .

A. Vorlesungen.
I . Einführung in die Geschichte der Philosophie.

II . Religion und Weltanschauung.
‘III . Erziehungsfragen.
IV . Wirtschaftsgeographie der außereuropäischen Erdteile.

C V. Einführung in die Volkswirtschaftslehre.
VI . Entwicklung der sozialistischen und kommunistischen

Ideen im 18. und ig . Jahrhundert.
VII . Arbeit und Arbeitsrecht (einschl . des Angestelltenrechts) .

VIII . Die neue Steuergesetzgebung.
IX . Deutsche Geschichte im ig . Jahrhundert.
X . Einführung in die deutsche Literatur u . ihre Geschichte,

XI . Heinrich v. Kleist und das nationale Drama.
Xfl . Deutsche Erzählungskunst der Neuzeit,

XIII . Deutsche Baukunst der Gegenwart.
.XIV . Richard Wagners Leben und Werke.

XV . Entstehung , Wesen und Verhütung der Krankheitem
XVI . Bau und Verrichtungen des menschlichen Körpers.

XVII . Einführung in die organische Chemie.
XVIII . Einführung in die Geologie.

XIX.  Physikalische Einführung in die Röntgenlehre.
B. Unterrichtskurse.

Deutsch (Rechtschreibung , Aufsatz , Redekurs ) ; Schönschreiben.
Rechnen (bürgerliches und kaufmännisches ) ; Geometrie,
Algebra ; Erdkunde ; Stenographie ; Buchführung ; Französisch;
Englisch : Chemie; Physik und Himmelskunde.

Besprechung S- Abende: Goethes FaustI. Teil;
Börseneinrichtungen , Valutafragen ; das neue

Börse,
Reichs¬

versorgungsgesetz; Reklame und Organisation.

INI Letzte Anmeldetermine;  TÜ9®
Mittwoch, den 5. Januar ig2i , abends 7—9 Uhr ; Sonntag , den
9 . Januar ig2i , vormittags iO—12 Uhr , Städt . Oberrealschule
(Zietenring ) , 1. Stock.  F360

Auskunft nnd Lehrpläne dort kostenlos.

♦♦
♦♦
♦
♦
r
♦♦
♦
♦
r

E Walhallaie große Attraktion l

ie Setiefizvorstellmiy
der vier Teufel

Sensationsfilm aus dem Artistenleben in sechs I
prachtvollen Akten , nach dem Roman „ Die |

vier Teufel “ von Hermann Bang.

Armer klein. SHerrot
Schauspiel in 2 Akten . ;

Der Viererzug.
B. B. Lustspiel mit Arnold Rieck.

Kinephon
II Aktuell ! ! I ! Sensationell ! !fll  Akti

Der,Der große , echt spanische
Stierkämpfer -Film:

Gallards,derKönig derArena
das Liehesshäuma eines Toreros in 4» Akten.

Lustiger Trickfilm.

Anfang Sonntags 3 Uhr,
Wochentags 4 Uhr.

Apollo-Kino
Schwalbacher Str. 61. Tel. 829. Wiesbaden.

D ie Unleneidmelen haben lidigeeinigt, künftig den ülulih-
Unterridtf nidit unter einem be-
flimmlsn,den ZeHnerbMIhiilTen ent-
Ipredienden mindePlatz zu erteilen.

« imlm
bhi  8.nun

Ws Hihi (F.
iMiaMGM ).

M-SdP MM (HZ.FfLE.IM

1682

Cärilieu-Verein.
Probe

für die F26I
H - moll - Messe
Dienstag . 4 . Jan .,

in der Aula d Gymnasiums
Damen 7, Herren 8 Uhr.

Laden usw. zu oerk.
Nab . Rüdesb . Str . 31. 1l.

U.T.
Morgen lezter Tag:
Die Mislrc mit den

1
IV. Teil:

Der große Abenteurer¬
film mit

Miss Pearl White.

Täglich Vorstellung von 6—11 Uhr.
Lassiter der Rächer.

Abenteuer -Drama im Lande der Mormonen.
Kinoroman in 5 Episoden mit William Fsrnum.

Erst » Epoche:
„Die Ritter vom purpurnen Salbey“.
Ab ! Wie es Giesst . Lustspiel.

Die Grube der Bergleute.
Piek and Jeff . Lebende Zeichnungen.

Sonn und Festta -rs : MATINEE nm 3 Uhr.

r
M Kiri

Thalia-Theater
Kirehgasse 72. »:» Telephon 6137.
iniiiiiiiiniiiiiiiiiuuumiHUiKiiiiiuliuiuiuniiiuimuiHifHiiiuiiiiiiH|

Vom l . bis 7. Januar.
Aus unserer Deda -Abenteurerklasse.

me nach dem Tode;
Abenteurer -Drama in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Lil Dagoveru . Nils Chrisander.

Das necbängnisnollt Korsett.
Lustspiel

mit Victor Plagge , genannt Karlchen .,!

Voranzeige ! Samstag, 8. Januar:
Der gewaltigste und größte Ufa - Film i

Anna Boleyn
Historisches Drama in 6 Akten

mit Henny Porten u. Emil Janninga . j
Regie : Ernst Lubitscb.

ODEON
Ein atemraubendes

Sensations - Detektrv-
Drama:

Um 100,000 Mark.
Die Abenteuer der

tollkühnen Detektivin
Editha Camphausen.

4 Akte.
Dr . Palmore.

Die Tragödie e. Arztes
in 4 Akten.

Anfang Sonnt . 3 Uhr.
Wochentags 4 Uhr.

Zylinder (Sr . 59)
u. 2 Backfischblnsen (42
bis 44), wie neu . b. ». vr.
Blatter Str . 2. P .. 5—7.

Mauritiusstr .12. T.6137
Vom 1. bis 4. Januar:
D Teufel verschrieben.

Drama in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Egede Nissen und
Kurt Keller - Nebri

(früher Resid.-Theater
Wiesbaden ).

Komtess Olly zieht dte
Hasen an.

Lustspiel , 3 Akte , mit
Mlui Refngruber.

Wochentags ab 4 Uhr,
Sonntags ab 3 Uhr.
Kleine Eintrittspreise

1.50—3.75 Mark.

GeUXsphränifo— Einmauerschränke sowie Geldsclvränke -Reparaturen.
— Erkerausbauten.  —

— KohlenSpeisen * und Akten - Aufzüge.  —
— Herd - und Ofen -Reparaluren.  —

— Autogene Schweiperei.  —

— Rolladen -Reparaturen.  —
— Schutz - tu Sicherheitsvotmichtungen für Erker , Fenster , Türen,  —

— Diebessichere Rolladensicherungen  —
saune edle in das Fach einschlagenden Neu¬

arbeiten und Reparaturen.  1309

Telephon 3443. Jacob Cramer, Schlosserei 9 Stiftstrasse 24.
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Demokratische Partei.
Oeffentliche

Versammlung
Dienstag , 4. Januar,

8 Uhr, Lyzeum I,
Schloßplatz.

Landtagsaba. Prof. Dr. Arthur SchloOmann-
Diisselder!

spricht über : F 365

„Was bedeutet die kommende Wahl
für Preußen und Deutschland“.

Freie Aussprache.

ßoupil. Leoni Fils& C
Cognoo - Orenn erei

Wiesbaden«

L er ennet*
Patentamtl. Schutz angero«

yeutschnaüonale
Volkspartei.

<A|Usts|tel!eMasftr.17,2. Femlpr.5539).
Am

Donnerstag »honK. ]mmi,
Va6 Uhr nachmittags , spricht im
,.Paulinenschlötzchen''

Gras Westarp
über die

Preutzemvahlen.
Ml f i| l)t ud Mhlnlim|inl liqMnl

BMI1*1« All» M i M.
Boroertauf : Buchhandlung Gieß,  Rheinstr. 27, Born & Schotten¬
fels,  K -Fr.-PIatz 3, und auf der Geschäftsstelle. Mitglieder erhalten
gegen Ausweis auf der Geschäftsstelle vorbehaltene Plätze zu 1 Mk.

P322

«freie Msspkche. Der kam iss geheizt
Der Borstand.

Hohe Bezahlullg!
Such« jeden Posten

bürgert . u. herrschaftliche
Möbel zu kaufen. Frau
<r. Kannenberg , Sckiwcil-
bacher Str . 93 Tel . 3129.

Marmor
Waschgelegenheit

und Soieael . Fußboden-
belag (Tevoich).. zirka
25 qm zu kaufen gejucht.
Off. unter M . 838 an
den Taabl .-Verl aa.

Flaschen, Papier.
Lamven re. k. «. ball ab
Sivver . Orainenstrabe 23.
_ Televbon 347L

Einem ktreblamen. in¬
telligenten Herrn über¬
gebe ick die alleinige
Versand - Niederlage für
Wiesbaden . Dar Versand-
geichäft. welches leicht zu
fübren ist. bietet einem
gceign . Herrn dauernde,
auskömmliche Eristem.
Zur Uebernabme sind
15 000 Mark erforderlich.
Bewerbungen an F101

e - rl H. Croll . Cola.
.Kamekestr. 26.

Fabrrkatton chem. - techn.
Vrävarate.

Möbl . Zimmer
Nabe Weilstrabe . gesucht.
Angebote unter L. 838
an den Taabl .-Verlaa _

Stallung
für 1—2 Pferde gesucht.
Ol!, u . 8 . 837 Taabl .-Vl.
Svrackinitltut sucht geb.

Dame
zum Erteilen der engl.
Sprache . Off. erb. unter
L. 4782 an Ann .-Erved.
Mainzer Verlags -Anstalt
A -G" Mainz . F15g
^8 . Mädchen sofort für

leichte Hausarbeit ab
nachm. 3 Ubr gesucht
SÄutzenbofstrabe 12. 1.
"I Entlaufen
silbergrauer Schäferhund,
obne Halsband . Abzug,
gegen gute Belobnung
Weilltratze 15. 2.

_ , SkunksoelrFreitag morgen (Bis¬
marckring. Rheinstr .) ver¬
loren . Gegen gute Bel.
abzug. bei Niedhammer.
Emfer Straße 41.

e verlorTunge verlor am Mltt-
wock, abend van Röder¬
strabe 35 bis Römer-
berg 35 einen dunlel-
arauen Umbaus . Gegen
Belohn , abzug. bei Ftv.
Römerberg 35.  3.

Kettenarmband
Eichen. Nerotal . Sonnen-
berger Str . verl . 8 . Bel.
abz ug. Ne rostr. 1. Laden.
Schwr. Kiuderschnbche

verl . von Rheinstr . bis
Paulinenichlöbben . Gegen
Bel , abz. Karlftr . 28. B . 1.

Gefunden
Damen - Ubren-Armband.
Zu ertragen Theater-
Kolonnade 44/47.

Deuticher Schäferbund.
Name ..Lord", entlaufen.
Bor Ankauf w. gewarnt.
Ab, . Sellmundftr . 13 P.

Kleiner TerrLE
(..Bobby") am 31. 12v
entlaufen . Wicdrbr ^ Bel.
Schühenstrabe 12._

Zwrrgrebvinicher
obbanden aek. Samstag
abend 10 Ubr . Ecke See-
rabenftrabe . Cedanvlatz.

strabe 2. Ecke Läbnstraste.

fch» «rrer Mähr . Nekner
Svitz mit weiben Pfoten.
Finderlobn 200 Mk. Hotel
Bellevue. Wilbelmftrabe.

Grauer Pinscher
entl . Wiederdringer gute
Belohn . Adelbeidstr. 93,
V- rt.  _

Entlaufen
am Siloelterabend jung.

Wolfshund
3 Monat « alt . belle Farbe
und kleiner Bruch, auf
d. Namen „Wolf borend.
Abzugeben gegen gut«
Belohnung der « euh.
Hellmundstrabe 51. Hth.

Iahst' pflege.
Mundwasser , Zahnpasten , Zahnpulver,
Zahnbürsten ubw. in größter Auswahl.

Parfümerie Micheisberg 6.

Ü D 1

Michels - fl
berg 28 Mm

. F . 1958.

Dienstag , den 4. 1. 21.,
abends 8 Uhr im Ein¬
horn, Marktstraße 32

Versammlung.
1. Monatsbericht.
2. Vortrag Dr . Dürre:

„Die Volkshoch¬
schule in Wies¬
baden .“ F360

3. Der Schiedsspruch
für die Industrie.

Alle Bctriefcsvertraucns-
leute erscheinen.

Kaufmännische
Privatschuls

von
Emil Straus

smeinftiage 46
Ecke Moritzstraße.

Anfang Januar
beginnen

neue Kurse.
Anmeldungen
von 10—1 Uhr hbbb

Maudol .. (Sit .. Lauten,
litfiern, Violinen , sowie
Ile Mustk-Jnstr . k. Seidel,
sabnttr. 34. Tel . 3263.

Anlauf
ltWMMstl. 13, 2

Brillanten .Gold,Ringe,
Zahngebisse <-*

Bruchgolv, NhreuSilb ..
Gegenstände» Kleider,

Wäsche und Möbel.
ILSchiffer.

Kaufe jeden Posten

Mck .W»
Wäsche, Gardinen
aller Art und zahle bobe
Preise . D. Sivver , Riehl-
ltrabe 11. P . Tel . 4878.

Schastenstiefel
Schnürschuhe „

M ) n.u.getr., kauft M)
^ fortw . Hasel, ^

Frankenstr. 22.

Nlitztz.-psl. Zelt
Sviegelschr.. Büfett . Tisch.
Stüble . Stores von Herr¬
schaft zu kaufen gef. Frau
Fischer. Neroitraße 14. 1.WskWlMl
lmittelgroh ) auf gleich
zu kaufen gesucht. Erbitte
Angebote unt . F . 822 an
den Tagbl .-Verlag.

@ Seilt0
aller Art zum Gerben
nimmt - an Horn. Cchwal-
bacher Straße 38._

eißlaHang!
zu unseren

Wng Snnusr nnö
MsMg Heil
beginnenden

Sofflurjtn
Mmmmmvmmm
sMausin.M« W
Unterrichts-Räume für

Damen:
Grabenstr . 2, Ecke,
Marktstrahe 21.

Unterrichts-Räume für
Herren:

Kirchgasse 22.
Die Verhältnisse zwingen
uns leider, unsere mäßig
gehaltenen Honorare von
Januar ab zu erhöhen,
indessen werden die bis
zum 5. Januar erfolgen¬
den Anmeldungensowohl
ür Bollkurse wie kür

Einzelfächer »auch für
spateren Beginn , zum
seitherigen Satze ange-

nommen.
Wir machen hieraus be¬
sonder? die Eltern der
zu Ostern zur Schnl-
eutlassung kommen¬
den Mä.-chenu. Knaben

aufmerksam.
Auskunft u. Anmeldung:

Kirchsasse 22
Kaufm.

an der Luisenstraße.
Hem.&Clara

Bein
Diplom-Kanflente «nd
Tiplom »Handelslehrcr.

Wenn SIS frühzeitig „ Köstritzer Sdiwarzbler “ trinken, das nach freiwilligen
Mitteilungen hiesiger Wöchnerinnen die Milchabsonderung günstig beeinflußt.

Ztt haben in allen durch Plakate kenntlich
v.gemachten Verkaufsstellen und durch; „BIERKOENIG" 8ÄSSS 5?, 26-Telef on  Üt - ISA
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TTlaaerheif

dtmoos.
Bad. Schwarzwald= -841  m ö. d. M.

Volle Körperlormen erhalt
man durch den Gebrauch von
Oriental . Kraftpnlver und
der Orlental .Krafttabletf en.

Paket 7.60 Mk. resp . 10 Mk.

Alleinverkauf:
Schiitzenhof-

Apotheke
Langgasse 11.

Äiead- AusgaLe. Erstes Blatt. Ente 7.

Kindernährmittei

Betker’s Kurhaus -Hotel
Tfili- ; Hr. lnr lrh Becker , früher Palast -Hotel , Wiesbaden.

Wintersport— Angenehmer Aufenthalt
Vorteilhafte Pensions - Vereinbarungen.

Vorzügliche Verpflegung . — Herrliche Lage.

Nestle,
Kufeke,

Biomalz,
Ramogen wmsaamsmm—— iiiiiiiiiiiwi« imb— ■ — na

und alle sonstigen Nährmittel für Kinder stete vorrätig.

Zer erste steiisstrsgW1» Meiers:

Mod. Briefpapiere . ^
Pergament -Papiere . ^
Butterbrst -Paviere . ^

Schrank- u. Packpapiere.
Krsv »- u. Ei »« «kersavlere
Buntglas - «.Klos.-Paviere
Wellpappe . Kart .. Kordel

Carl I . Lang,
Wleiibitr.35chkckeWalra« str

Spottbillig
zu verkaufen

fast neuer mod. Anzug
(Gr . 48)' 295 Mk.. Arb .-
Anzug. Jackett . Sole und
Weste SS Mi ., Äovven
(Gr . 48—50), Militar-
tuck. umgeard .. 126 Mk..
Militärmantel , neu. sehr
groß. 150 Mk.. 2 Dehrocke.
Zylinderhut . Kragen , neu
u . fast neu (Er . 64. 37. 38.
40). 3 Stück 5 Mk.. D.-
Kleider . Reform - und
Jackett tGr . 42. 44) .

?« scher. _AdoMraße 1, 1. Etage.

Schlafzimmer
Din. su verk. Anrusehen
Dienstag von 9—12 u.
2—4 Uhr. Ding . Rettel-
beckstrabe 14. Vart . lks.

Zu verkaufe«
mod. Eveisezim.. Eichen.
5000 Mk.. kompl. Schlaf-
jimmet (Büsch) mit
Marmor ). Cviegel . Tisch.
2 Stühle 3500 Mk.. Dipl .-Schreibtisch 850. Dielen-
Garnitur (Mabag .) 700.
Diwan (Plüsch) 800 Mk..
Bett mit Patentrahmen.
Matr . 450 Mk.. weißes
bcchh. Bett mit Evrungr.
u . Sckiafwollmatratze 750,
verschied. Bilder . Spiegel.
Csrrezzola . Rüdeoheimer
Strafe 33. Vdh. Part.

Diwan 600
Sofa 450. Waschkons. 120,
Nachttisch, 60. Tisch und
Stühle , Metallbett 250 M.
zu verk. Holland . Eedan-
straße 5.

Ein grober

mit Konsole 450 Mk.. ein
kleinerer Nußb . - Spiegel
mit geschnitzt. Muschelauf-

»nze-
Mk.Easkrone . toi ., 1050 J

oder eine einfachê 3fh
elektr. Krone
roter echter - ,
Vorleger 140 Mk.. und
2 gröbere Oeldruckbilder
mit breiten Goldrahmen
k 200 Mk. wegzugs - und

, Mk.. ein
ngorafell-

verkleinerungsbalber zu
verk. Besicht. Werktags ^»,
11—1. auber Freitag , bei
Lange . Adolfstrabe 5. 2.

Gut erhalt . Federrolle , j
26Ztr . Tragkraft , bill.
abzugeben.

Anzusehen zwischen!
10—12 Uhr:

Reugasse 22, Hof.

schöner Oken zu verk. .

Ta. 30 000  Ml.
Darlehen vom Selbstsebn
ges. gegen gute Sicherheit
u. Hobe Zinsen . Off . unter
T. 835 an den Taabl .-Bl.

SntQPQgcler -l usw.
I Oold-uSilbsrsa <±ien,Besfecke,

Leuchter, Service , Becher,
Figuren etc . Kauft zu höchsten

Preisen.
Zahle mit federn Gelde.

G . Citrlne
Hofei Kaiser - Bad , Wllhelmsfraße 4S,
jeden Tag von Q1/«—12, u . 2 —4 1/, Uhr.

Ertt«. Bordeaux.. Kognak- und Wein.Flaschen
Lninpen , Papier Metall «, Felle aller Art , SLcka kauft

Tel . «088. Sch . Sttll Tel . «058.
DILcherftr . «. Mittelb, l r. Lager : BlÜcherftr . 3.

[ Grabdenkmal - unö Zneöhofskuvfi

PROSIT NEUJAHR
WÜNSCHT

FAMILIE BÜCHNER
DELIKATESSENHAUS. TAUNUSSTR . 22.

Im Verlag der L. Schellenberg' fche»
Hofbuchdruckerei erschien:

Ein Buch für die kleinen Stadtleute
und zugleich eine Handreichung zur
Erteilung des heimatlich. « Geschichts¬
unterrichts im Sinne der Arbeitsschule
von Karl Döringer, Mittelschullehrer

in Wiesbaden.
In allen Buchhandlungen erhälüich.

Verkaufspreis W. 2.75 mH. Teuerungszuschlag.

Die erste Auflage war in wenige« Tagen vergriffen.

Ich kaufe Bücher
mediz .u. and . Inhalts ,Autographen , alte Drucke etc.
Zahle für Handwört . d. Staatenviss . 3 .A. bis 700 .—,
für Kürschners LU. bis 1500 .—, für Oneken bis
1800 .—Mk. und erbüteTitelangabemögl .mUPreis
u . Besuchszeit unter L. B. 8973 an Rudolf Mosse,

Frankfurt a . M.  F101

MT Generalvertretung HM F5I
einer bedeutenden Adreßbuch-Verlages nur an
seriösen, wirklich leistungsfähigen Herrn , der
gewillt ist, persönlich zu akquirieren , zu der-
geben. Angebole mit Inferenzen u. 8. T. 4514
an die Alä -Haasenftri« & Bögler » Stuttgart.

Stall Karten

Anna Anfon , geb .Weiß
Phüllpp Baumgärfel

Verlobte.
Neujahr 1021.

Sunterehlum . Biebrich a. Rh ., Mainzer Sfcr. 36.

WW»s Spiegel
Kranzplatz 10. uu

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft. Badehaus.
10 Bäder Mk. 16.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Starke
SM-Mlemne»

in allen Er . zu mäßigen
Preisen . Brand . Wagen¬
fabrik . Moritzstrabe 50.

Von Mk. an
Naturhaar-

6 Michelsbergd»,

Dia am Siloesterabend erfclgte gUcklkh«
Qeburt eines gesunden

Zroillingspärchens
zeigen hocherfreut an

IHeinrich IHack und Ftdu
ftlma geb . Syflert.

2 . Zf . Slddt . K̂rankenhaus.

Statt Karten!

Durch die Geburt eines prächtigen.

Sonntagsjungen
wurden hocherfreut

Georg Volk tu Frau,
Sonnenberg , 3. Jan . 1921. Liesel , geb . Dörr.

Statt besonderer Anzeige.
Wenige Tage nach ihrem siebzigsten , in voller Gesundheit verlebten Ge¬

burtslage verstarb am Abend des ersten Januar nach kurzer, schwerer Er¬
krankung unsere innigstgeliebte , treue und gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau General Emma Tecklenburg
geb . Geiger«

San.-Rat Dr. med . Ferd. Tecklenburg in Wiesbaden
Reg .- u. Baurat Dr . ing. Kurt Tecklenburg in Berlin

im Reichsverkehrsministerium,
Pia Tecklenburg , geb . de Weerth.
Irmgard Tecklenburg , geb. Beyerle

sowie 8 Enkelkinder.

Die Trauerfeierlichkeit findet statt : Mittwoch , den 5. Januar , vormittags
10% Uhr , Leichenhalle Alter Friedhof , Platter Straße.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd« und Feuer«

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung 1354
von u. nach auswärts.

Sterbefälle.
Am 28. Dez. : Kind Joses

Wi-qand, 9 I . — 29. : Kind
Ilse Müller, 8 Monate; Kind
Margot Nitzlmg, 2 Sagt ; Witwe
JoseftneRaoinu»geb.Burchardt,
7v I . : KrankenpflegerinBern-
dardme Degenhardt, 31 I . ;
Gasinnri Jakob Noll, 81 I . —
39 : Kochschülerin Anna Debus,
21 Jahr «.

Anmeldung«nd veitragszahlnng f»r . Mieterschutz^
Eigene Geschäftsstelle: Bahnhosstraß« II, 1. F212

Danksagung.
Innigsten Dank allen, welche meiner

teuren Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen,
besonders meiner werten Kundschaft, sowie
meinen Berufskollegen , den Stammgästen
des Herrn Eller, den trostreichen Worten des
Herrn Pfarrer Phllippi , sowie für alle Kranz,
und Blumenspenden.

Adolf Mlchel u. Kinder.

Für di« vielen Beweise aukrichtiger
Teilnahme hei dem Hinscheiden meiner
lieben Frau

Else Hof ei
geb. Ney

sowie Herrn Pfarrer Schlosser für die trost¬
reichen Worte und dem Männer -Gesang-
verein „Cacilia " für den wundervollen
Gesang hiermit herzlichen Dank.

Johann Hofei
Bleichstr . 33.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem uns betroffenen Verluste
unsres unvergeßlichen Entschlafenen,
besonders Herrn Pfarrer Hümmerich für
seine trostreichen Worte am Grabe , sagen
wir auf diesem Wege unsren herzlichsten
Dank.

Familie Dörr.

Unsere liebe Mutter,
Groß- und Urgroßmutter

Schwiegermutter,

glW MtzmWwl kstphil!flopfj
geb. GrSntHaler

ist heute nach kurzem Leiden im 79. Lebens¬
jahre sanft entschlafen.

In tiefer Trauer:
Anna Lange , geb. Kopfs
Sozchie Kniia«, geb. Kopfs
« «stad Kopfs, Photograph
Emil Lauge, Rechnungsrat
Ott» Knsia«, StabSzahlmeister.

Wiesbaden (Herderstr. l7,1 ), Lasset, Elber¬
feld , den 31. Dezember 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag , 4. Jan .,
nachm. 2»/. Uhr, auf dem Südfriedhos ~

Heute entschlief sanft nach lün erem Leiden meine herzensgute
Schwester , unsere liebe Cousine und Tante

fllarif v > Tsdiudy.
Pies zeigt .an

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Rudolf v . Tsdiudi , Kaphänltnt . a. D.

Wiesbaden, den 31. Dezember 1920. *
Die Beerdigung findet statt Dienstag , den 4. Januar 1921, um

10*/« Ehr , von der Trauer halle des alten Friedhofes ans nach dem
Nordfriedhof.

Statt besonderer Anzeige.
In vergangener nacht entschlief sanft infolge Altersschwäche

im 82. Lebensjahre mein lieber Mann , Bruder , Schwagsr und
Onkel

Abraham Gallinger.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Lina Gallinger , geb. Dahlshelmer
Mathilde Taussig , geh. GalLnger.

Wiesbaden, da» I . Januar 1921.
EckeruL .rdeslr . 21.

Die Bestattung findet statt Dienst «? , den 4. Januar , 1 Uhr,
von der Leichenhalle des isr . Friedhofs Platter Straße , aus.

Von Beileidsbezeigungen und Kranzspenden wird dankend
Abstand genommen.
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G. m. b. H.
Adolfstraße 1. Telephon 872.

Stadt - und Fern -Umzüge
Spedition — Lagerung

Verpackung ,Versicherung
An-u.Abfuhr von Waggons

Schweres Lastfuhrwerk , nss

Wft Wagen - und Ledertet £, LsdsrSl,
Hufsaibe , Putentachseiiäl . Airtoö!, Motor-
u. Maschinenöle , Fufibodeuöl , Bohnerwachs,
erhalten Sie in ersten Friedensqualitäten

Farben - , M - u . Fett - Industrie
Scfcarnhorstotr . 24. Telephon 3743.

Beste u . billigste Einkaufsstelle k. Wieder¬
verkäufer . Eigene Fabrikation.

Moderne

i , allen Preislagen ivieder vorrc

MöbslsUWUer Heinr. Belte , « Rstr.3.

PrSwürt: Ooia.UsäsiU« j,

Zah ra«Praxis
Friedtiehstrasse 50,1.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen, Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen , KünstL
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprechst .: 8—0 Uhr . — Telephon 3118. 1152
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN-VEBEINS.

Emaille -Angebot!
Zu reduzierten , enorm billigen Preisen:mm

Wasserkessel (26, 24, 22 cm) zu 50— , 46.—, 42.—
Kaffeekaruren (17. 16,15 cm) zu 36.—, 33.—, 29.—

SchöpfLSffct, Schaumlöffel 4.80 M
KochkisteutSpfe, Karioffclkscher. Eimer , Schüssel»,
Essenträger, Salatseiyer , Wafchvecke«, Wafchtöpse,

Kasserolle«, Wasserbleche eMsprechendbillig.
Kosmos -EmaMe

daS beste, schwerste und dauerhafteste Fabrikat.
Garantie für jedes Stück.

sofort gebrauchsfertig, Vs» 19.— ji  an.

JuLms Mollath,
NMürSmss

gemauert und zerlegbar
mitKork -u .Wandplatten

baut in jeder Größe
Deutschlands ältestes

Spezialgeschäft

Heinrich DippelSohn
Biebrich , Rathausstr . 74

»IMM -EMMll
Annahme v. Inserat , f.
alle Zeitung. H. Gietz,
Rheiustr. 27 (Hauptp .)

Unser

er mx
erleichtert  Ihnen die Buchhaltung. Einfach, solide, praktisch.

Niederlage:
Earl Koch , Ecke Michelsbcrg-Kirchzasse. Telephon 6449. ,643

Stickereimutter

F 84

lnnentHrHiisD
beginnt 1681

morgen Dienstag y 4 . Januar.
RosenthalL David

Wllhelmsfrasse 44. Wilhelmstrasse 44.

BilUgrrKorbmöbel- u.
LMWßM' IttW !

Bleichstratze 23. L
Stühle zum Flechten werde»

angensmme «._

MM
in Brette « , Schwarten u.
Latten. Borrütig Tannen^
Kiefern- u. Lärchenpfosten,
Latten, Riegel, Baumpfähke

Aug. Debus
Blücherstr. 35, 2. Tel. 5049.

Anzüge nach Ma8 . . von 789 .— Mk. an
Covercoat - Faietot . . 6SÄ .— „ „

beim Stellen der Stoffe 400 .— „
sowie Wenden , Reparieren billig unter voller Garantie

für Sitz u
E.
Im

und Verarbeitung,
ermann , Schneider, Botzheimer Str. 63, MHz.
rnterhaus werden die feinst . Anzüge angefortigt.

. . ;

r er
modern, grosse Auswahl. illigste kr 1647

Fi Ähr * Sfr lctzt:  tuisenstp . 28 , gegenüb.
■ Iwivn d. Realgymnasium . Telephon 747.

Nahrhaft! Gesund!

perffund

1* 5 .-

Billig!

Irisch aus hm Rasch:
i » » » » » » i„ „ „ ,„ i,, „ i» n >i» „ » „ „ „ ,„ ,» iiui » u » iu » ^

Schellfisch L
Knurrhahn
Rochenfleisch j'
Seelachs in StöckenM.7-—
Lachsbücflcfnge „L —
Forellenstör
Fileistiicke Mk. 16  —

Rheinaale u. Lachs
billigst in

Wegen Ueberfüllung
unserer Lager sind wir gezwungen , irn Inventur -Ausverkauf

grosse Menge Waren zu

Verlustpreisen
abzusfoseen . Ein 51ick in unsere Schaufenster überzeugt Sie von der
CHOriXI 61 l Billigkeit , die wir momentan bieten.

Jedes Teil wird bereitwilligst aus dem Fenster genommen.
iuiu !iiiui !iii !iiiiiiiiiiiiiiiiniiu !iiiiiimfiiiniiiiiiii !(iiiiiimiiiiiuiiiiii !!iiiiiiiiiiiaiiiuui (iiii !iiiiiiiiniiiiiiiiiiiuitiiiiiiniii !iiiniiii | iiiuiiiiniiiiiiiiiiiiiimiiuiiiiiuiiiiu (iiiiui

Franks Marx
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